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Ihr Heimatmagazin mit Amtsblatt für den Markt Schöllnach und Umgebung 
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UND EIN MORD«

VON JUTTA MEHLER
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Gemeindebücherei
Di und Do 14.00 bis 16.30 Uhr
So 10.45 bis 11.45 Uhr

Amt für Versorgung
und Familienförderung
Außensprechtage jeden dritten 
Montag im Monat,  10 - 15 Uhr, 
Mehrzweckraum, neues Rat-
haus in Deggendorf.

0171/2131145
Beratung zu Erziehungsgeld, 
Schwerbehindertenrecht, Blin-
dengeld, Kriegsopfer- u. Solda-
tenversorgung.

Bayerischer Blinden- und  
Sehbehindertenbund e.V.
Beratungstage
Mo - Do 10 - 16 Uhr | Fr 10 - 13 Uhr
oder nach Vereinbarung
Beratungs- & Begegnungszent-
rum, Bahnhofplatz 6, Plattling

09931/890575
plattling@bssb.org

Infostammtisch: 
jeden 2. Freitag im Monat in Deg- 
gendorf, Gasthaus „Alt-Scha-
ching“, Otto-Denk-Str. 4, 14 - 17 
Uhr. Leitung: Christian Vaith 

0171/5717471

Freiwilligenzentrum mach mit
Sprechtag im Rathaus jeden 2. 
Mittwoch im Monat, 14 - 16 Uhr

0991/100-400
0991/3100-41-255
gotzlers@lra-deg.bayern.de

Rathaus
Mo - Fr 8 bis 12 Uhr
Mi zusätzlich 14 bis 18 Uhr

09903/9303-0

Bitte beachten Sie, dass nur wäh-
rend der Öffnungszeiten Ihre 
Angelegenheiten ordnungsge-
mäß bearbeitet werden können. 
In dringenden Ausnahmefällen 
bitten wir um vorherige telefo-
nische Rückfrage.
Ihr Rathaus-Team

poststelle@schoellnach.de
www.schoellnach.de

Öffnungszeiten bitte möglichst 
einhalten! Nachmittagstermine 
sind nach telefonischer Verein-
barung möglich.

Achtung
Störungen bei Stra-
ßenlaternen sind der  
VG Schöllnach zu melden: 
09903/9303-33 (I. Feichtinger)

Forstrevier Schöllnach
Tobias Hupf
Di 9 bis  11 Uhr im Rathaus,

09903/2660
0173/8632976

Recyclinghof Schöllnach:
Winteröffnungszeiten
Mittwoch 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 13.00 bis 16.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr
Sommeröffnungszeiten
(von 26.03. bis 28.10.)
Mittwoch 13.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 13.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Entsorgungs- und
Recyclingzentrum Außernzell
Winteröffnungszeiten
Montag bis Freitag
08.00 bis 16.00 Uhr,
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr
Sommeröffnungszeiten
Montag bis Freitag
08.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 14.00 Uhr
weitere Informationen unter
      www.awg.de

Defi-Standorte

Ein AED (automa-
tisierter externer  
Defibrillator) kann Leben retten.  
Öffentlich zugängliche Stand-
orte in Schöllnach: in der 
Raiffeisenbank Schöllnach, im 
Freibad, tagsüber bei der Fir-
ma Eder Bau und am Sport-
platz des FC Poppenberg  
sowie in Oblfing beim Gasthaus 
Vogl.

Hinweis
Im Rathaus liegen Merkblätter 
und Ratgeber zu verschiedenen 
Themen zur kostenlosen Mit-
nahme auf, z. B. Ausflugspros-
pekte, Rente, Borkenkäferbe-
kämpfung ...

Gemeindebücherei
Di und Do 14.00 bis 16.30 Uhr
So 10.45 bis 11.45 Uhr

Öffnungszeiten, Beratungen, Sprechtage, Termine

2 aus dem rathaus

Nicht vergessen: Uhren auf 
Sommerzeit vorstellen!
Am 25. März beginnt die Som-
merzeit 2018. Dann werden um 
2 Uhr nachts die Uhren um eine 
Stunde auf die Sommerzeit vor-
gestellt - auf 3 Uhr.

WIR  
LIEBEN  
KEKSE ...

... UND  
KÜCHEN!

... WIR  
AUCH!

Küchenbauer GmbH 
Iggensbacher Straße 44 
94508 Schöllnach 
Tel. 09903 29990-0 
info@meinkuechenbauer.de 
www.meinkuechenbauer.de 

Bauer Elektro Service & Technik GmbH 
Iggensbacher Straße 44 
94508 Schöllnach 
Tel. 09903 9307-0 
info@mybauer.de
www.mybauer.de
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INFORMATION

Liebe Gewerbetreibenden,

unser Mitteilungsblatt „s´Lindenblatt“ wird jeden Monat mit viel 
Zeitaufwand, Kreativität und Energie gestaltet. Es bietet eine ide-
ale Plattform für Ihre Werbeanzeige - mit einer Auflage von 3000 
Stück wird das Heft einmal im Monat per Post an alle Haushalte im 
Gemeindebereich Schöllnach verteilt und erreicht so zuverlässig 
alle Schöllnacher Bürger. Zusätzlich wird es in den Geschäften in 
Schöllnach sowie Außernzell ausgelegt und erreicht so noch weit 
mehr Leser.

Nutzen Sie diese Gelegenheit, sich und Ihr Unternehmen anspre-
chend zu präsentieren. Gleichzeitig unterstützen Sie damit auch 
unser Gemeindemagazin, das auf die Anzeigen angewiesen ist, um 
die monatliche Produktion und Verteilung zu finanzieren.

Alois Oswald
1. Bürgermeister

Markt Schöllnach

Liebe Gewerbetreibenden,

gerne nehmen wir Ihren Anzeigenwunsch entgegen. Sie haben 
noch kein fertig gestaltetes Inserat? Dann melden Sie sich bei uns 
- wir helfen Ihnen auch gerne bei der Gestaltung Ihrer Anzeige.

Sabine Süß / Mathias Klingl
Herausgeber Lindenblatt

Letzter Aufruf zur Vereinsehrung

Der Markt Schöllnach plant Vereinsehrungen für Vereinsmitglieder, 
die sich seit mindestens 15 Jahren als 1. Vorsitzender, 2. Vorsitzender, 
3. Vorsitzender, Schriftführer oder Kassier in einem Verein engagie-
ren.
Die Vereinsverantwortlichen werden gebeten, geeignete Kandidaten 
beim Markt Schöllnach zu melden - letzte Gelegenheit dazu besteht 
noch bis Freitag, 6. April.
Nähere Informationen zu den Vereinsehrungen gibt es auf der Home-
page des Marktes Schöllnach unter www.schoellnach.info, Satzung 
des Marktes Schöllnach über Ehrungen und Auszeichnungen vom 
03. Mai 2005.

Alois Oswald
1. Bürgermeister

Markt Schöllnach

Japanisches Konzert in Schöllnach

SAKAIDE OBERSCHULE
PRÄFEKTUR KAGAWA
JAPANISCHES KONZERT

17. April 2018, 19.00 Uhr
Pfarrkirche St. Johannes, Schöllnach

Gestaltung zusammen mit der Realschule Schöllnach

Die gesamte Bevölkerung ist zu diesem besonderen
musikalischen Ereignis eingeladen.

Der Eintritt ist frei.

EINLADUNG
Karfreitag // 30.03.2018

zum 7. Partnerpreiswatten

Einschreiben ab 16 Uhr
Beginn 17 Uhr im Vereinsheim

des 1. FC Poppenberg
Startgeld: 10 Euro / Person

1. Preis 500 Euro
2. Preis 150 Euro
3. Preis 60 Euro

Für Euer leibliches Wohl ist bestens gesorgt.

Auf einen geselligen und lustigen Abend freut sich
die Vorstandschaft des 1. FC Poppenberg e.V.

Telefon: 09907-264
Telefax: 09907-871130

E-Mail: info@zur-schnelln.de
Web: www.zur-schnelln.de

Obergriesgraben 4 · 94508 Schöllnach
(zwischen Schöllnach und Ranfels)

Allen Freunden und Bekannten unseres Hauses wünschen wir

ein frohes Osterfest.
An den Feiertagen empfehlen wir unseren

gutbürgerlichen und reichhaltigen Mittagstisch.

Ihre Familie Heitzer

•KARFREITAG  30.03.2018
10.30 - 13.00 UHR • FEUERWEHRHAUS

Es werden folgende Speisen angeboten:
selbst gemachte Fischwürste · geräucherte Forellen
Käse · frische Brezen · Fisch- und Lachssemmeln

Zur genauen Planung bitten wir um Vorbestellung, bis 26.03.2018,
bei 1. Vors. Benedikt Lohberger:
Sämtliche Speisen gibt es natürlich auch zum Mitnehmen.

T e l . 0 9 9 0 3 - 6 9 2 9 2 8 8

Fischwurst-
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BEKANNTMACHUNG

Vollzug der Baugesetze: In-Kraft-Treten des Bebauungs- und Grünordnungsplanes „WA Gärtnerstraße Ost“

Der Bauausschuss des Marktgemeinderates Schöllnach hat mit Beschluss vom 14.03.2018 den Bebauungs- und Grünordnungsplan „WA Gärt-
nerstraße Ost“ bestehend aus dem Planteil, textlichen Festsetzungen, Schalltechnischen Bericht und Begründung nach § 10 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB) als Satzung beschlossen. 

Der Geltungsbereich ist im ne-
benstehenden Lageplan (un-
maßstäblich) rot umrandet.

Der Satzungsbeschluss wird 
hiermit gemäß § 10 Abs. 3 
BauGB ortsüblich bekannt ge-
macht.  Mit dieser Bekannt-
machung tritt der Bebauungs- 
und Grünordnungsplan    „WA 
Gärtnerstraße Ost“ mit Be-
gründung in Kraft (§ 10 Abs. 3 
BauGB).

Jeder kann den Bebauungs- und 
Grünordnungsplan mit Text-
teil und Begründung vom Tag 
der Bekanntmachung an bei 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Schöllnach, Bauamt, Markt-
platz 12, Zi.-Nr. 15, während der allgemeinen Dienststunden einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen.

Der Zugang ist nicht barrierefrei. Wir bieten bei Bedarf nach Absprache eine anderweitige Möglichkeit für die Informationen.
Die Unterlagen können auch auf der Homepage des Marktes Schöllnach unter www.schoellnach.de  eingesehen werden.

Hinweise:

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung 
sowie der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.
Unbeachtlich werden demnach
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor- schriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind; 
der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprü-
che für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjah-
res, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

     Alois Oswald
     1. Bürgermeister
     Markt Schöllnach

TAG & NACHT

Unsere Leistungen:
Krankenfahrten (Dialyse, Bestrahlung, Chemo, Arbeitsunfälle, Reha, Klinikum, [Fach-]Arzt) • Rollstuhltransport (sitzend im Rollstuhl)
Taxifahrten (Kurier, Einkaufen, Friseur, Botengänge, Besorgungen, usw.) • Transfer (Flughafen, Bus, Bahnhof)
Begleitservice (unsere Fahrer begleiten Sie kostenlos zum Arzt, ins Krankenhaus, in Geschäfte, usw.)

ZITZLSBERGER
Tel. 09903-94011 • Mobil 0170-3119399 • E-Mail p.z.66@web.de
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BEKANNTMACHUNG

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB): Änderung des Bebauungsplanes „Poppenberg-Lehenreuth-Rieden“ – Deckblatt Nr. 1 durch 
das Deckblatt Nr. 6, hier: Bekanntmachung des Änderungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB mit gleichzeitiger Öffentlichkeits-
beteiligung gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 i. V. mit § 3 Abs.2 BauGB;

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat in seiner Sitzung am 31.01.2018 beschlossen, den Bebauungsplan „Poppenberg-Lehenreuth-Rieden“ 
– Deckblatt Nr. 1 durch das Deckblatt Nr. 6 unter Anwendung des „Vereinfachten Verfahrens“ gemäß § 13 BauGB zu ändern. In der gleichen 
Sitzung ist der Entwurf des Deckblattes Nr. 6 in der Fassung vom 31.01.2018 gebilligt worden.
Der Änderungsbeschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Gegenstand der Bebauungsplanänderung sind das Maß der baulichen Nutzung, sowie die Änderung der baulichen Nutzung auf dem Grund-
stück Fl.-Nr. 896/2 Teilfläche der Gemarkung Schöllnach.  Anstelle einer Lagerhalle und eines Lagerplatzes soll die Errichtung eines Ein-
familienhauses mit Carport ermöglicht werden. Das Plangebiet der Bebauungsplanänderung liegt am Bieringerweg im Ortsteil Poppenberg 
und umfasst eine Fläche von ca. 700 qm.  Es ist beabsichtigt, diese Teilfläche als „Allgemeines Wohngebiet (WA)“ gemäß § 4 BauNVO fest-
zusetzen. Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist im Flächennutzungsplan als „Dorfgebiet (MD)“ dargestellt. Die Bebau-
ungsplanänderung wird somit gemäß § 8 Abs. 2 BauGB aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. Der Flächennutzungsplan wird berichtigt. 

Der Geltungsbereich ist im nebenstehenden Lageplan (unmaßstäb-
lich) rot umrandet.

Der Änderungsentwurf „Poppenberg-Lehenreuth-Rieden – Deck-
blatt Nr. 6“ wird im vereinfachen Verfahren gemäß § 13 BauGB auf-
gestellt, bzw. geändert. Deshalb wird von der frühzeitigen Beteili-
gung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB 
abgesehen. Weiterhin wird gemäß § 13 Abs. 3 BauGB von der Um-
weltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB und von der Erstellung eines 
Umweltberichts nach § 2a BauGB sowie von der zusammenfassen-
den Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen.

Der Änderungsentwurf vom 31.01.2018 wird gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegt. Hierzu liegen die Planun-
terlagen (zeichnerischer Teil, Textteil und Begründung) 

vom 27.03.2018 bis einschließlich 27.04.2018

im Rathaus Schöllnach, Bauamt, Marktplatz 12, ZiNr. 15, während der allgemeinen Dienststunden von Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und Mittwoch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr zur Unterrichtung und Einsichtnahme bereit. Jeder kann sich während dieser Aus-
legungszeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten und sich zur Planung 
schriftlich oder zur Niederschrift äußern.

Der Zugang ist nicht barrierefrei. Wir bieten bei Bedarf nach Absprache eine anderweitige Möglichkeit für die Informationen.
Die ausliegenden Unterlagen können auch auf der Homepage des Marktes Schöllnach unter www.schoellnach.de  während des Auslegungs-
zeitraumes eingesehen werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die Bebauungsplanänderung 
unberücksichtigt bleiben können und dass ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) unzulässig ist, soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten 
geltend gemacht werden können (§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB).

     Alois Oswald
     1. Bürgermeister
     Markt Schöllnach

Marktplatz 2 • 94508 Schöllnach • Tel. 09903-9429494

AB 01.04.2018: TÄGLICH 10 - 21 UHR GEÖFFNET

Ihre Familie Pilikidis mit Team.

Wir freuen uns, Sie mit selbstgemachtem Eis sowie Kuchen,
Torten und Kaffeespezialitäten verwöhnen zu dürfen!

Eiscafé
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INFORMATION

Untergang des Jagdreviers Taiding 1

Der Jagdbogen Taiding 1 löst sich zum 31. März 2018 auf. Aus ei-
nem Jagdbogen entstehen somit zwei neue Bögen. Laut Gesetz ist 
Bürgermeister Alois Oswald ab dem 1. April 2018 als Notjagdvor-
steher eingesetzt.
Zur Gründung der zwei neuen Jagdbögen mit Wahl der jeweiligen 
Vorstandschaften finden zwei Gründungsversammlungen statt:

13. April 19.30 Uhr für den neuen Bogen Wiesenberg
im Gasthaus Zur Schnelln

14. April 19.30 Uhr für den neuen Bogen Oblfing
im Gasthaus Vogl in Oblfing

Die offizielle Einladung entnehmen Sie bitte der Deggendorfer 
Zeitung am 3. April 2018. Zu den Gründungsversammlungen sind 
alle Jagdgenossen herzlich eingeladen.

Alois Oswald
1. Bürgermeister

Markt Schöllnach

Wiesenweg: Nach Ostern geht es weiter

Im vergangenen Jahr hat die Firma Donauasphalt damit begonnen, 
den Wiesenweg zu sanieren und zu asphaltieren. Über den Winter 
haben die Arbeiten pausiert, doch nach Ostern werden die Arbeiten 
fortgesetzt. Dadurch kann es zu Beeinträchtigung für die Anwohner 
und zu Sperrungen kommen - der Markt Schöllnach bittet alle Be-
troffenen um Verständnis. Die Baufirma ist bemüht, die Beeinträchti-
gungen möglichst gering zu halten.
Alois Oswald, Markt Schöllnach

Das Verbrennen von pflanzli-
chen Abfällen aus Privatgär-
ten ist nicht mehr erlaubt. Die 
Bayerische Pflanzenabfall-Ver-
ordnung (PflAbfV) regelt die 
Beseitigung von pflanzlichen 
Abfällen. Diese wurde 2017 ge-

Hinweis zum Verbrennen pflanzlicher Abfälle

Nächste Marktratssitzung am 11. April
Die nächste Sitzung des Marktgemeinderates findet am Mittwoch, 11. 
April, statt. Beginn ist um 19.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 
Schöllnach.
Bauanträge (Pläne und Antragsunterlagen), Anträge auf Vorbescheid 
etc., die in dieser Sitzung behandelt werden sollen, sind bis spätes-
tens Mittwoch, 04. April, bei der Verwaltung einzureichen.

ändert und gilt für die Land- und 
Forstwirtschaft, den Erwerbs-
gartenbau und sonstige Gärten.
Den Inhalt der Verordnung 
finden Sie unter http://www.
gesetze-bayern.de/Content/Do-
cument/BayPflAbfV/true

Für Privatgärten gilt insbeson-
dere:
Innerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile dürfen 
Gartenabfälle nicht verbrannt 
werden.
Im Außenbereich sind folgende 
Punkte zu beachten:
• nur auf dem Grundstück, auf 
dem sie angefallen sind
• werktags von 6.00 bis 18.00 
Uhr
• Gefahren, Nachteile oder er-
hebliche Belästigungen durch 
Rauchentwicklung sowie ein 
Übergreifen des Feuers über die 
Verbrennungsfläche hinaus sind 

zu verhindern
• kein Feuer bei starkem Wind
• Glut muss beim Verlassen der 
Feuerstelle, spätestens bei Ein-
bruch der Dunkelheit erloschen 
sein.
Nutzen Sie bitte die Gelegenheit, 
die Gartenabfälle bei den Grün-
gutsammelstellen anzuliefern.
Informationen zur Entsorgung 
des Grüngutes finden Sie auf 
der Homepage des Abfallentsor-
gungsverbandes (ZAW Donau-
Wald) unter www.awg.de
Johann Sonnleitner,
VG Schöllnach
Foto: sas-medien

Tag der offenen Tür an der Mittelschule
Die Mittelschule Schöllnach veranstaltet am Freitag, 20. April, von 14 
bis 16 Uhr einen »Tag der offenen Tür«. Die Schulfamilie freut sich 
auf zahlreiche Besucher!
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Der Markt Schöllnach wünscht 
allen Hundehaltern viel Freude 
mit ihren Vierbeinern. Leider 
kommt es mit Nicht-Hundebe-
sitzern immer wieder zu Dis-
kussionen und Beschwerden 
über die Hundehaltung. Grund 
dafür sind meist unerwünschte 
Begegnungen mit frei laufenden 
Hunden oder deren „Hinterlas-
senschaften“.
Nur durch gegenseitige Rück-
sichtnahme und Aufmerksam-
keit kann der sonntägliche Spa-
ziergang zu einem Erlebnis und 
einem Zugewinn an Lebensqua-
lität für „alle“ werden.

Anleinpflicht
Nach der Hundehaltungsver-
ordnung des Marktes Schöll-
nach (www.schoellnach.info/
politik-verwaltung/satzungen-
verordnungen) sind alle großen 
Hunde (Schulterhöhe mindes-
tens 50 cm) und Kampfhunde in 
allen öffentlichen Anlagen und 
auf allen öffentlichen Wegen, 
Straßen und Plätzen im gesam-
ten Gemeindegebiet ständig an 
der Leine (reißfest und nicht 
länger als drei Meter) zu führen.
Keine Anleinpflicht gilt in unbe-
bauten Gebieten des Gemeinde-
bereichs bis zu einem Abstand 
von 50 Metern zu bebauten bzw. 
bewohnten Bereichen,
- sofern der Hund in Begleitung 
einer Person ist, die Einwirkung 
auf ihn ausüben kann
- und sich in der näheren Um-
gebung keine spielenden Kinder 
aufhalten oder sonstige Perso-
nenveranstaltungen stattfinden.
Auf Radwegen und ausgewiese-
nen Wanderwegen sind große 
Hunde und Kampfhunde stän-
dig an der Leine zu führen.

Tierhalterhaftung
Wer ein Tier hält, unterliegt der 
sogenannten Tierhalterhaftung 
nach § 833 BGB. Danach ist jeder 
Hundehalter für mögliche Schä-
den verantwortlich, die sein Tier 
verursacht, unabhängig davon 
ob Sach- oder Personenschaden. 
Im Schadensfall können erhebli-
che Schadensersatzforderungen 
entstehen, die bei Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit mögli-
cherweise auch nicht von einer 
Haftpflichtversicherung, sofern 
abgeschlossen, getragen werden.

Jagdgesetz
Nach dem Bayerischen Jagdge-
setz (Art. 56 Abs. 2 Nr. 9) dür-
fen Hunde in einem Jagdrevier 
nicht unbeaufsichtigt frei lau-

fen. Der Hund muss sich im tat-
sächlichen Einwirkungsbereich 
des Hundehalters bzw. der Auf-
sichtsperson befinden. Ist dies 
nicht der Fall, so ist der Jagd-
schutzberechtigte befugt den 
Hund zu töten, wenn der Hund 
wildert. Ein Hund wildert dann, 
wenn er erkennbar dem Wild 
nachstellt und dieses gefährden 
könnte (Art. 42 Abs.1, Satz 2 
BayJG).

Naturschutzgesetz
Aus der Betretungsregelung 
nach Art. 26 Abs. 1 Bayerisches 
Naturschutzgesetz kann sich ein 
Leinenzwang ergeben. Zustän-
dig dazu sind die Unteren oder 
Höheren Naturschutzbehörden. 
In Naturschutzgebieten kön-
nen auch die Schutzgebietsver-
ordnungen einen Leinenzwang 
vorsehen (Art. 7 Abs. 3 Satz 2 
Bayerisches Naturschutzge-
setz). Ferner kann sich eine 
Anleinpflicht daraus ergeben, 
dass die Gefahr besteht, dass 
artenschutzrechtlich besonders 

geschützten Tierarten durch 
freilaufende Hunde nachgestellt 
wird bzw. geschützte Tiere ver-
letzt oder getötet werden (§ 42 
Abs. 1 Nr. 1 Bundesnaturschutz-
gesetz). Kommt es insoweit zu 
konkreten Beeinträchtigungen, 
kann dies eine Ordnungswidrig-
keit nach § 48 Abs. 1 Nr. 1 Bun-
desnaturschutzgesetz darstel-
len.

Aus dem Merkblatt zur Hundehaltung
Verunreinigungen, Hundekot
Nach Art. 16 Bayerisches Stra-
ßen- und Wegegesetz hat der-
jenige, der eine Straße über das 
übliche Maß hinaus verunrei-
nigt (z.B. durch Hundekot), die 
Verunreinigung ohne Aufforde-
rung unverzüglich zu beseitigen 
(www.schoellnach.info/politik-
verwaltung/satzungen-verord-
nungen).

Hundesteuer
Bitte beachten Sie, dass grund-
sätzlich jeder über vier Monate 
alte Hund bei der Gemeinde an-
gemeldet werden muss. Näheres 
zur Hundesteuer finden Sie un-
ter www.schoellnach.info/a-z/
hundesteuer
Die Nichtanmeldung zur Hun-
desteuer erfüllt den Tatbestand 
einer Ordnungswidrigkeit und 
kann mit einem Bußgeld bis zu 
5.000 Euro geahndet werden.

Alois Oswald
1. Bürgermeister

Markt Schöllnach

Sportbrillen mit Hightech-
Markengläsern von r+h

-

Sportbrille
in Ihrer Sehstärke
schon ab:

.-€329
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NIEDERSCHRIFT
über die Sitzung des Marktgemein-
derates Schöllnach vom Mittwoch, 
07. März 2018, in Schöllnach, Rat-
haus-Sitzungssaal, 19.00 Uhr

Feststellung der Beschlussfähigkeit:
ordnungsgemäß geladen: 21
anwesend:  19
entschuldigt: Alfons Scheungrab,  
Michael Oswald
Folgende weitere Personen waren 
zur Sitzung anwesend: Geschäfts-
leiter Johann Sonnleitner, Ramona 
Stadler

1. Eröffnung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

2. Genehmigung der Sitzungs-
niederschrift vom 31.01.2018 – 
öffentlicher Teil
Abstimmungsergebnis: 17 : 0

MGR Heitzer trifft um 19.02 Uhr zur 
Sitzung ein.

3. Bauanträge
3.1 Antrag auf Baugenehmigung 
durch die Bauwerber Matthi-
as Brunner und Teresa Ebner, 
Schöllnach, für die Errichtung eines 
Einfamilienwohnhauses mit Dop-
pelgarage auf dem Grundstück Fl.-
Nr. 900/6 der Gemarkung Schöll-
nach, Schuttholzweg; gesonderter 

Antrag auf Befreiung von den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes 
„Poppenberg-Lehenreuth-Rieden“ 
gemäß § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich 
des Standorts der Garage
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 18 : 0
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Antrag auf Befreiung von den 
Festsetzungen des Bebauungs-
planes „Poppenberg-Lehenreuth-
Rieden“ gemäß § 31 Abs. 2 BauGB 
zum vorgenannten Bauvorhaben 
Matthias Brunner und Teresa Eb-
ner hinsichtlich des Standortes der 
Garage außerhalb auf den dafür ge-
kennzeichneten Flächen (Pkt. 1.4.1 
der Festsetzungen), das gemeindli-
che Einvernehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 18 : 0

MGRin Schwarzkopf trifft um 19.05 
Uhr zur Sitzung ein.

3.2 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Alfred Nickl, 
Schöllnach, für die Umnutzung der 
best. Stallung zu Garagen und Auf-
stockung des Gebäudes auf dem 
Grundstück Fl.-Nr. 928 der Gemar-
kung Riggerding, Ölberg 5
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 

BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0

3.3 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Hubert 
Schönberger, Schöllnach, für die 
Errichtung einer Rundbogenhalle 
als Unterstand für landw. Geräte 
(pivate Nutzung) auf dem Grund-
stück Fl.-Nr. 349 der Gemarkung 
Riggerding, Unterer Daxstein 44
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0
3.4 Antragserweiterung betreffs 
der Geländemodellierung durch 
den Bauwerber Norbert Killinger, 
Schöllnach, zum laufenden Bauan-
trag (Az.: 40-153-2016-B) bezüglich 
der Errichtung einer offenen Lager-
halle auf dem Grundstück Fl.-Nr. 
1163 der Gemarkung Schöllnach, 
Emminger Straße
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 18 : 1

3.5 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Holger Sche-
rer, Schöllnach, für den Anbau an 
das Bestandsgebäude, Erweiterung 

der Wohnbereiche und Schaffung 
eines Fahrzeugunterstandes, Fl.-Nr. 
166/3 der Gemarkung Taiding, Tai-
dinger Str. 15
Der MGR beschließt, dem Bau-
vorhaben gemäß §36 BauGB das 
gemeindliche Einvernehmen zu 
erteilen.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0

3.6 Änderungsantrag zur Bauge-
nehmigung für die Errichtung einer 
Unterstelle für landwirtschaftli-
che Geräte mit Hackschnitzellager 
und Heizraum (Fernwärme) vom 
14.10.2016 – Az.: 40-142-2016- B, 
durch den Bauwerber Michael 
Hies, Schöllnach, bezüglich Grund-
riss- und Fassadenänderungen so-
wie den Einbau einer Dachgeschoss 
wohnung, Fl.-Nr. 3564 der Gemar-
kung Taiding, Oblfing
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0

3.7 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Tanja und 
Stefan Kapfhammer, Schöllnach, 
für die Erweiterung an das beste-
hende Wohnhaus, Fl.-Nr. 967/1 der 
Gemarkung Schöllnach, Leutzing 4
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 

RODEO STEAK HOUSE
SCHÖLLNACH

ENGLFINGER STRASSE 32 . 94508 SCHÖLLNACH . TELEFON 09903-767 . MI - SA AB 18 UHR . SO AB 17 UHR

2x saftiges 180g Rind�eisch-Patty im roten
Soft-Bun, doppelt Käse, Speck, Tomaten,

Zwiebeln, Homestyle-Mayo, Barbecue-Soße

frittierte Calamari-Streifen im
Italian-Bun, Salat, Coleslaw

(amerik. Krautsalat), Remoulade

gebratene Shrimps im
Soft-Bun, Salat,

Pico de Gallo, Remoulade

Double RedCalamari Shrimps
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BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0

4. Aufstellung eines vorhaben-
bezogenen Bebauungs- und 
Grünordnungsplanes „Sonder-
gebiet (SO) Nahversorgung“ 
für die Errichtung eines Edeka-
Vollsortimenters mit Getränke-
markt und Backshop auf den 
Grundstücken Fl.-Nrn. 212 und 214 
der Gemarkung Schöllnach (alter 
Rewe-Markt): Aufhebung des 
Aufstellungsbeschlusses
Der Marktgemeinderat Schöll-
nach hat zur Verwirklichung des 
Bauvorhabens „Errichtung eines 
Edeka-Vollsortimenters“ folgende 
Beschlüsse zur Aufstellung eines 
vorhabenbezogenen Bebauungs- 
und Grünordnungsplanes gefasst:
Aufstellungsbeschluss vom 23.9. 
und 21.10.2015 | Billigungs- 
und Auslegungsbeschluss vom 
01.02.2017
Aufgrund einer Stellungnahme des 
Regionalen Planungsverbandes 
konnte die Maßnahme nicht mit 
den gewünschten Verkaufsflächen 
umgesetzt werden. Eine erhebli-
che Reduzierung wäre die Folge 
gewesen. Die Beurteilung des Regi-
onalen Planungsverbandes erfolgte 
seinerzeit unter Berücksichtigung 
des aktuellen VGH-Urteils vom 
01.03.2017, das keine Ausnahmen 
für größere Verkaufsflächen mehr 
möglich machte. Die Firma EDE-
KA wollte mit den möglichen Ver-
kaufsflächen das Projekt nicht mehr 
weiter entwickeln. Das Grundstück 
wurde zwischenzeitlich ander-
weitig veräußert. Da der vorha-
benbezogene Geltungsbereich der 
ursprünglichen Aufstellungsbe-
schlüsse entfallen ist, wird seitens 
der Verwaltung zur verfahrens-
rechtlichen Klarheit die Aufhebung 
der alten Aufstellungsbeschlüsse 
vorgeschlagen.
Der MGR Schöllnach beschließt die 
Aufhebung, der im Zusammenhang 
mit der Aufstellung eines vorhaben-
bezogenen Bebauungs- und Grün-
ordnungsplanes „Sondergebiet (SO) 
Nahversorgung“ auf den Grund-
stücken Fl.-Nrn. 212 und 214 der 
Gemarkung Schöllnach gefassten 
Aufstellungsbeschlüsse
Abstimmungsergebnis: 19 : 0

5. Antrag auf Änderung des 
Bebauungs- und Grünordnungs-
planes „Poppenberg- Lehen-
reuth-Rieden“ im vereinfachten 
Verfahren gemäß § 13 BauGB 
durch das Deckblatt Nr. 7, Aufstel-
lungs- und Billigungsbeschluss
Plangebiet: FlNr. 364/3, 364/39, 
364/40, Ziel und Zweck:
Durch die Änderung der Grund-
stückszuschnitte ist eine Bebauung 
nach den Vorgaben des ursprüngli-
chen Bebauungsplanes nicht mehr 
möglich. Insbesondere können die 
Baugrenzen nicht mehr eingehalten 
werden.
Wesentliche Änderungen:
- Neufestsetzung der überbaubaren 
Fläche durch Baugrenzen
- Neufestsetzung der Ortsrandzone
- Ergänzung der textlichen Fest-
setzung zur baulichen Gestaltung 
(flach geneigte Pultdächer,
5 bis 8° sowie Zulässigkeit von 
Flachdächern)
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
beschließt gem. § 2 Abs. 1 BauGB 
die Änderung des Bebauungsplanes 
Poppenberg-Lehenreuth-Rieden 
durch das Deckblatt Nr. 7. Der Än-
derungsbereich wird auf die FlNr. 
364/3, 364/39, 364/40 Gemarkung 
Schöllnach begrenzt.
Das Bauleitverfahren ist im verein-
fachten Verfahren nach § 13 BauGB 
durchzuführen. Auf die Umwelt-
prüfung wird verzichtet.
Der Marktgemeinderat nimmt den 
vorliegenden Planentwurf zum 
Deckblatt Nr. 7 in der Fassung vom 
07.03.2018 zur Kenntnis.
Die Verwaltung wird beauftragt, 
das Verfahren entsprechend einzu-
leiten.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0

6. Änderung des Bebauungs- und 
Grünordnungsplanes
„MI Georg-Nachtmann-Weg“ im 
vereinfachten Verfahren gemäß § 
13 BauGB durch das Deckblatt Nr. 
4; Aufstellungs- und Billigungs-
beschluss
Plangebiet: Bauparzellen Nr. 4, 5 
und 6, Fl.Nr. 60, 60/1, 60/2 Gem. 
Schöllnach, Ziel und Zweck:
Änderung der Baugrenzen zur  flexib- 
leren Ausnutzung der Baugrund-
stücke, Anpassung der Dachform, 
Dachneigung und Dacheindeckung 
für den gesamten Geltungsbereich 
um künftigen Bauvorhaben die neu-

zeitlichen Baustile zu ermöglichen 
(analog den bisherigen Änderungen 
z. B. Hilkeringer-Feld)
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
beschließt gem. § 2 Abs. 1 BauGB 
die Änderung des Bebauungsplans 
„Georg-Nachtmann-Weg“ durch 
das Deckblatt Nr. 4. Der Ände-
rungsbereich wird hinsichtlich der 
Baugrenzen auf die FlNr. 60, 60/1 
und 60/2, Gmrk. Schöllnach be-
grenzt. Die Änderungen der text-
lichen Festsetzungen hinsichtlich 
der Dachform, -neigung und -ein-
deckung betreffen den gesamten 
Geltungsbereich des Bebauungs-
plans.
Das Bauleitverfahren ist im verein-
fachten Verfahren nach § 13 BauGB 
durchzuführen. Auf die Umwelt-
prüfung wird verzichtet.
Sitzungsprotokoll Marktgemeinde-
rat Schöllnach
Der Marktgemeinderat nimmt den 
vorliegenden Planentwurf zum 
Deckblatt Nr. 4 in der Fassung vom 
21.02.2018 zur Kenntnis. Die Ver-
waltung wird beauftragt, das Ver-
fahren entsprechend einzuleiten.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0

7. Bestätigung des neu gewählten 
1. und 2. Kommandanten der Frei-
willigen Feuerwehr Schöllnach
Am 25.02.2018 erfolgten die Neu-
wahlen der Kommandanten der 
freiwilligen Feuerwehr Schöllnach.
Der MGR Schöllnach beschließt, 
Herrn Alexander Wilhelm (vorne, 
links), 94508 Schöllnach, Dörfler-

weg 10a, als 1. Kommandanten der 
FF Schöllnach zu bestätigen.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0
Der MGR Schöllnach beschließt, 
Herrn Franz Warga (vorne, Mitte), 
94508 Schöllnach, Wiesenweg 25, 
als stellvertretenden Kommandan-
ten der FF Schöllnach zu bestäti-
gen.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0

8. Bekanntgaben und Anfragen
- Infos über Besprechung bei der 
Regierung von Niederbayern in 
Landshut (Themen: ISEK + Schu-
len)
- Verschmutzte Kirchenmauer bzw. 
Rathausparkplatz durch das Ver-
richten der Notdurft
Termine:
- 13.03.2018 ISEK Lenkungsgrup-
pentreffen
- 14.03.2018 Bauausschusssitzung
- 26.03.2018 Finanzausschusssit-
zung
- ab 01.04.2018 Bgm. Notjagdvorste-
her Taiding I
- 11.04.2018 nächste MGR-Sitzung
- 17.04.2018 Japanisches Konzert in 
der Pfarrkirche Schöllnach

Anfragen
MGR Habereder bemängelt die Be-
leuchtung an der Sonnenwaldstra-
ße auf Höhe Spielplatz. Er bittet um 
Überprüfung und ggf. um Anbrin-
gung von Straßenlaternen.

Alois Oswald Ramona Stadler
1. Bürgermeister Schriftführerin

Foto: sas-medien

Grabsteine, Grabschmuck,
Schriftrenovierungen in Blattgold oder Farbe

Werden	Sie	JETZT	Mitglied	bei	uns!

1.	Vors.	Fritz	Müller	|	Telefon	09903-1822	|	Bahnhofstr.	3	|	94508	Schöllnach

Mitgliedsbeitrag:	70	Euro/Jahr
Telefax:	09903-796
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Um die Teilnahme an der 
Marktmeisterschaft wieder an-
zukurbeln, will der Eissportclub 
Schöllnach heuer den Spielmo-
dus ändern. Bei den Wettkämp-
fen vom 30. August bis 1. Sep-
tember soll es eine aktive und 
eine nichtaktive Gruppe geben. 
Diese Änderung gab EC-Vorsit-
zender Günter Wiesnet in der 
Jahreshauptversammlung im 
Vereinslokal Schwarzkopf be-
kannt. Dabei wurden Siegfried 
Obermeier und Reinhold Zacher 
für 40 Jahre Mitgliedschaft mit 
der Ehrennadel in Gold und mit 
Urkunde ausgezeichnet.
Zur Versammlung begrüßte 
Wiesnet besonders den zweiten 
Bürgermeister Franz Heitzer, 
Ehrenbürger Josef Drasch und 
seinen langjährigen Vorgänger 
im Amt, Franz Wohlmuth. Die 
Versammlung widmete Josef 
Drasch, Maria Bauer, Josef Blö-
chinger und Franz Eckl eine Ge-
denkminute. 
Günter Wiesnet freute sich über 
den Zugang von acht Mitglie-
dern, so dass die Gesamtzahl 
auf 121 angewachsen sei. Sein 
Tätigkeitsbericht glich dem 
der Vorjahre: Saubermachen 
der vereinseigenen Stockhalle, 
Wahrnehmung von Vereinsver-

pflichtungen, Ausrichtung von 
geselligen Veranstaltungen wie 
das Vatertags- und Oktoberfest-
schießen, ein Brotzeitturnier, 
die Markt- und Vereinsmeister-
schaft sowie den Ohetal-Cup, 
den sich der EC Reichenbach 
gesichert habe. 
Der Vorsitzende dankte Josef 
Böhmisch jun. für die Organi-
sation des Zwei-Tages-Ausflug, 
der nach Bamberg führte, und 
holte für die „fleißigen Damen 
im Verein“ den Beifall der Ver-
sammlung ab, „weil es ohne sie 
nicht geht!“

Neuer Termin für
die Marktmeisterschaft
Mit kritischem Unterton beglei-
tete Günter Wiesnet die Verle-
gung des Schöllnacher Volks-
festes (5. bis 9. Juli), für das in 
der Regel der erste Sonntag im 
Juli reserviert sei. Aus diesem 
Grund habe der EC Schöllnach 
seine Marktmeisterschaft ver-
schieben müssen, die heuer vom 
30. August bis zum 1. September 
stattfindet.
Weil Sportleiter Josef Binder 
wegen einer Grippe außer Ge-
fecht war, sprang Franz Rager 

kurzfristig ein. Er berichtete von 
18 bzw. acht Turnieren, an denen 
die erste und zweite Mannschaft 
auf Asphalt und Eis teilgenom-
men haben.
Zweiter Bürgermeister Franz 
Heitzer verwies auf ein Gemäl-
de aus dem 16. Jahrhundert, auf 
dem bereits das Stockschießen 
abgebildet war. Er lobte das ge-
sellige Vereinsleben und den Zu-
sammenhalt im EC Schöllnach, 
bei dem auch die sportlichen 
Aktivitäten nicht zu kurz kom-
men würden.
Günter Wiesnet und Franz 

Zweiter Bürgermeister Franz Heitzer (l.) mit den Vereinsmeistern und Platzierten im EC Schöllnach (v.l.): 
Franz Wohlmuth, Markus Hausinger, Brigitte Ostermeier, Martina Gschwendtner, Hermann Baumann 
und Günter Wiesnet.

EC Schöllnach ehrt Marktmeister und treue Mitglieder

Öffnungszeiten Ausstellung = Öffnungszeiten Raiffeisenmarkt

Beratung und Verkauf nach telefonischer Vereinbarung:
Mobil 0170-3279515 oder Telefon 09903-2528

www.bodenbelaege-stoeckl.de

Besuchen Sie unsere Türen- und Bodenbeläge-Ausstellung
im Raiffeisenmarkt Schöllnach!

BODENBELÄGE
&

TÜREN

seit 1999HIER
KÖNNTE
IHRE

Werbung
STEHEN

INTERESSIERT? SCHREIBEN SIE UNS: ANZEIGEN@SAS-MEDIEN.DE
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Heitzer ehrten langjährige Mit-
glieder und die Vereinsmeister. 
Neben Siegfried Obermeier und 
Reinhold Zacher für 40 Jah-
re Treue wurden noch Eduard 
Ebner für 25 sowie Manfred 
Kubisch und Franz Rager für je-
weils zehnjährige Vereinszuge-
hörigkeit geehrt. Glückwünsche 
gingen auch an die Vereinsmeis-
ter Hermann Baumann, Herbert 
Böhm, Martina Gschwendtner, 
Markus Hausinger, Brigitte Os-
termeier, Günter Wiesnet und 
Franz Wohlmuth.
Reinhold Baier - Fotos: Baier

Der Eissportclub Schöllnach ehrte verdiente Mitglieder, die von 2. Bürgermeister Franz Heitzer (l.) und 
EC-Vorstand Günter Wiesnet (r.) mit Nadeln und Urkunden ausgezeichnet wurden (v.l.): Siegfried Ober-
meier, Reinhold Zacher, Manfred Kubisch und Eduard Ebner.

EC Schöllnach ehrt Marktmeister und treue Mitglieder

Meisterschaft der
Bezirksoberliga 2017/2018
Im  Eisstadion in Deggendorf 
wurde am 17. Februar 2018 der 
zweite Wettbewerbstag der Be-
zirksoberliga West der Herren 
Winter 2017/2018 ausgetra-
gen. Von den teilnehmenden 
28 Mannschaften kam unsere 
Mannschaft in der Besetzung 
mit Günter Wiesnet, Michael 
Zacher, Josef Böhmisch, Ste-
phan Wohlmuth und Ersatzspie-
ler Franz Rager mit 32:22 Punk-
ten auf einen ausgezeichneten 7. 
Platz.

Meisterschaft der
Bezirksliga 2017/2018
Der zweite Wettbewerbstag der 
Bezirksliga Süd der Herren mit 
28 Mannschaften fand im Eis-
stadion in Dingolfing statt. Un-
sere Mannschaft trat wieder in 
der Aufstellung mit Jakob Man-
fred, Josef Binder, Hermann 
Baumann und Thomas Fehrer 
an. Sie konnte ihre Platzierung 
vom ersten Wettbewerbstag nur 
geringfügig verbessern und lan-
dete mit einer Punktezahl von 
21:31 nur auf dem 19. Platz.
Franz Wohlmuth

Mit den länger werdenden Ta-
gen werden auch die Gelegen-
heiten besser, sich viel im Freien 
aufzuhalten. „Sich in der Natur 
bewegen ist um vieles wertvol-
ler als jedes Fitnessprogramm 
in der Halle“, erläutert Prof. Dr. 
Clemens Becker, Leiter der Kli-
nik für Geriatrische Rehabilita-
tion am Robert Bosch Kranken-
haus, Stuttgart.

Ein paar Daten und Fakten, die 
zum Bewegen bewegen sollen:
- Eine halbe Stunde am Tag am 
Stück in der Natur bewegt, senkt 
das Herzinfarktrisiko von Män-
nern über fünfzig Jahre um 50 
Prozent!
- Wer im Alter noch mit 4 km/h 
Gehgeschwindigkeit unterwegs 
ist, läuft dem Tod davon. Der 
ist mit circa 3,2 – 3,5 km/h un-
terwegs. Das haben australische 
Wissenschaftler errechnet.
- Wer sich viel in der Natur be-
wegt, spart enorm viel Geld: 
Eine halbe Stunde Spaziergang 
über Flur und Feld oder durch 
den Wald hält fitter und ist ge-
sünder als eine Bezahlstunde im 
Fitness-Center (und es riecht in 
der Natur auch deutlich besser).
Fritz Allinger
SVLFG

Bewegung als Medizin

AMMER

Plattlinger Str. 28 | 94486 Osterhofen | Tel. 09932-1364Plattlinger Str. 28 | 94486 Osterhofen | Tel. 09932-1364

www.1a-garten-ammer.dewww.1a-garten-ammer.de
GARTEN | FLORISTIK | PFLANZEN | AMBIENTEGARTEN | FLORISTIK | PFLANZEN | AMBIENTE

• Beet- & Balkonpflanzen
• Blumenampeln
• Blütenstämmchen
• Kräuter

• Blütenstauden
• Rosen & Sträucher
• Gefäße für innen &
   außen

Gerne helfen wir Ihnen bei der richtigen
Wahl Ihrer Pflanzen!

Samstag, 21.04., 08 - 16 Uhr
Sonntag, 22.04., 12 - 16 Uhr

Erleben Sie den Sommer in voller Blüte.
Wir bieten eine große Auswahl:

Ein blühendes Einkaufserlebnis!

Wir laden Sie herzlich ein zum

Aktuell
•Neuheiten-Vorstellung

•bepflanzte Mustergräber

•Schaupflanzungen

•Gemüsepflanzen-

  Sortenschau

•Erleben Sie ein Blüten-

  meer auf 3500 m²

Tag der offenen Gärtnerei

Innen- & Außenputz · Vollwärmeschutz
Estricharbeiten · Altbausanierung

E-Mail: markusschinzel@t-online.de
Angerweg 7 · 94547 Iggensbach

Tel./Fax: 09903-942346
Mobil: 0171-6384856

Internet: www.m-schinzel-putze.de

Taxi A. Huber · Handlaber Str. 7 · 94547 Iggensbach
Mobil 0171-7447757

09903 1035

HUBER
TAXI

Taxifahrten · Krankenfahrten · Dialysefahrten
Kurierfahrten · Autovermietung · Kfz-Werkstätte
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Drei Monate intensiver Arbeit 
liegen hinter den Mitgliedern 
der ILE Sonnenwald. Ende No-
vember 2017 fand der zweite 
Workshop der ILE Sonnenwald 
in Regen statt. Nach zwei Tagen 
intensiver Arbeit konnten alle 
Teilnehmer wichtige Ergebnisse 
mit nach Hause nehmen. 
Zeitnah soll nun mit der Um-
setzung des Kernwegenetzes 
begonnen werden. Wege mit der 
Priorität 1 in Gemeindegebieten 
der ILE Sonnenwald werden 
mittlerweile gemeldet, die Aus-
führungen geplant.

ILEK startet mit
Handlungsfeld „Tourismus“
Auch im Bereich Tourismus 
könnte es Veränderungen geben. 
Der Landkreis Freyung-Grafe-
nau plant eine Neuausrichtung 
in diesem Gebiet. Mit einbezo-
gen werden könnten auch die 
ILE-Sonnenwald-Gemeinden in 
das neue Konzept.

InWERTsetzen einer Region – 
die ILE Sonnenwald und ihr 
Lebensraum
Zur Informationsveranstaltung 
unter dem Motto „InWERTset-
zen einer Region“ in Hengers-
berg kamen zwei besondere 

Referenten: Josef Ober, Bürger-
meister der Stadt Feldbach und 
Obmann des steierischen Vulkan- 
landes, und der Regionalent-
wickler Roman Schmidt begeis-
terten die Zuhörer mit ihren 
Empfehlungen und ihren Aus-
führungen zum Leben und zur 
Wertsteigerung einer Region. 
Wer aber hat diese Wertsteige-
rung in der Hand? „Wir tun gut 
daran, nicht auf Lösungen von 
außen zu warten, denn unsere 
Regionen können mehr, als man 
erwartet“, stellten die beiden 
fest. Am Beispiel des Steieri-
schen Vulkanlandes, einer ehe-
mals eher abgehängten Region 
in Österreich, berichtete Josef 
Ober, wie man es schafft, zur 
Nummer Zwei eines Landes 
zu werden: Mit einem klaren 
„Nein“ zur „Zuvielisation“ – 
dem materiellen Überfluss und 
der trotzdem stetig steigenden 
Unzufriedenheit – und einem 
„Ja“ als Bekenntnis zur Regi-
on mit all ihren Feinheiten und 
Bedürfnissen. „Wir müssen uns 
darüber im Klaren sein, woher 
wir kommen, wo wir stehen 
und wohin wir wollen“, sagte 
Josef Ober. Das sei nur möglich, 
wenn  wir uns mit unserem Le-
bensraum identifizieren und 

ihn so sehen, wie er ist. Die Pro-
dukte der Regionalität sind viel-
schichtig und vor allen Dingen 
außerordentlich begehrt. Jede 
Neuinszenierung einer Regi-
on oder eines Produktes bringt 
eine Marke hervor: „Ihre Marke 
könnte doch der Sonnenwald 
sein“, empfahl Ober.
So entstanden im Vulkanland 
zahlreiche Betriebe der Selbst-
versorgung – allesamt Hausma-
nufakturen mit mittlerweile lan-
desweit gutem Namen und einer 
guten Position am Markt.
Auch Roman Schmidt wusste 
viel zur Wertschätzung zu be-
richten. Entscheidend sei die 
Sprache. „Überprüfen Sie Ihre 
Sprache, denn nur mit einer ge-
meinsamen Sprache bauen Sie 

an der gewünschten Zukunft 
Ihrer Region. Nur mit einer 
positiven Sprache schafft man 
eine positive Entwicklung, nur 
so lässt sich die Spirale künftig 
nach oben drehen“, sagte der 
Regionalentwickler aus der Stei-
ermark. Die Regionen müssen 
die Geschichten erzählen.
Dass auch der Vorsitzende der 
ILE Sonnenwald von den Vor-
trägen begeistert war, war bei 
seinen Schlussworten zu erken-
nen: Leopold Ritzinger dankte 
den beiden Herren aus dem Stei-
erischen Vulkanland. „Wir alle 
müssen an einer Wertsteigerung 
und vor allem einer neuen Wert-
schöpfung unserer Heimat inte-
ressiert sein“, sagte er.
sas-medien - Foto: Klaus Repper

Über die Entwick-
lung des Steiri-
schen Vulkan- 
landes informier-
ten Josef Ober 
(l.) und Roman 
Schmidt. Leopold 
Ritzinger dankte 
den Referenten 
für die Informati-
onen.

ILE Sonnenwald aktiv

BAYER. WALD-VEREIN

Sektion
Büchelstein�e.V.

gez. Christian W. Meier, 1. Vorsitzender

Die Mitglieder der Wald-Vereinssektion Büchelstein
sind herzlich eingeladen zur Generalversammlung
am Samstag, 14. April 2018, um 19 Uhr,
ins Gasthaus Raith, in Kerschbaum

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht des 1. Vorsitzenden und Schriftführers
2. Kassenbericht
3. Entlastung des Vorstands
4. Bildung eines Wahlausschusses
5. Wahl des Vorstands und der zwei Kassenprüfer
6. Bestätigung der Leiter der Untergruppen und der
     berufenen Einzelpersonen
7. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Der Vorstand bittet um zahlreiche Beteiligung.
Zur Unterhaltung spielt die »Büchlstoana Stubnmusi«.
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Die Hauptveranstaltungen im 
Infohaus Isarmündung kon-
zentrieren sich wieder auf den 
Zeitraum von April bis Oktober 
und dementsprechend ist das 
Infozentrum geöffnet vom 1. 
April bis 31. Oktober, jeweils von 
Mittwoch bis Sonntag von 10.00 
bis 17.00 Uhr.
2018 gibt es insgesamt 40 Ver-
anstaltungen für alle Personen-
gruppen, die neben dem Land-
kreis Deggendorf, vom Bund 
Naturschutz, dem Landesbund 
für Vogelschutz und dem Bie-
nenzuchtverein Plattling gestal-
tet werden. Schwerpunkt bleibt 
die Umweltbildung für Kinder 
in Form attraktiver, altersge-
rechter Angebote.
Zusätzlich8 holt der Landkreis 
Deggendorf die Wechselausstel-
lung „Wildbienen, Hummeln & 
Hornissen“ von Meinrad Loh-
müller, Projekt Wildbienen-
schutz Rottenburg, ans Info-
zentrum. Ergänzt wird dieses 
aktuelle Thema durch Vorfüh-
rungen des Naturfilms „Biene 
Majas wilde Schwestern“ von 
Jan Haft.
Das sonstige Veranstaltungspro-
gramm reicht von Fachexkursi-
onen, Vorträgen, über verschie-
dene Führungen in die Isarauen 

bis hin zu kreativen Aktionen, 
wie das Marionettentheater 
„Ein Stück Wiese“ von Annika 
Pilstl.
Hervorzuheben sind die neu 
entwickelten, erlebnisorientier-
ten Entdeckungstouren im Isar-
mündungsgebiet. Die Besucher 
können sich über die Donau-
App durch ein Smartphone mit 
GPS zu den einzelnen Stationen 
führen lassen. Grundlagen für 
die Lehrpfade bilden die Erkun-
dungsbögen, die an der Theke 

des Infozentrums kostenlos er-
hältlich sind. Mit ihnen kann 
eine selbstständige Erkundung 
in Kleingruppen oder im Kreis 
der Familie durchgeführt wer-
den. 2018 sind außerdem neue 
Stationen auf dem Außengelän-
de hinzugekommen, wie zwei 
Altwasserstationen zum Thema 
Tiere und Pflanzen.
Im Jahresprogramm ist das ge-
samte Führungsangebot aus-
führlich erläutert. Führungen 
werden angeboten für Grund-, 

Mittel- und Realschulen bis zur 
Jahrgangsstufe sechs. Insge-
samt sind die Landkreisange-
bote im Infozentrum Isarmün-
dung, bezüglich Wasser, auf die 
Lehrplanziele der jeweiligen 
Klassenstufe ausgerichtet. Es 
empfiehlt sich frühzeitig die je-
weiligen Führungen zu buchen. 
Weitere detaillierte Informati-
onen finden Sie auch unter der 
Internet-Seite: www.infozent-
rum-isarmuendung.de.
Jutta Staudinger - Foto: sas-medien

Von Bienen und Pflanzen: Sommerprogramm im Infohaus Isarmündung

Lackierung | Instandsetzung | Service | Technik

www.1alist.de

LIST GmbH Kfz- & Lackierbetrieb
Gewerbepark Leutzing 3
94508 Schöllnach
Telefon 09903-201305
Telefax 09903-201306

Wir machen, dass es fährt.

Eichenweg 5 · 94508 Schöllnach · Telefon 09903-1720 · Telefax 09903-941011
www.bodenbelaege-schuster.de · info@bodenbelaege-schuster.de

Teppichböden · PVC-Beläge · Designbeläge · Laminat · Parkett · Kork · Linoleum

professionell und schnell • Hecken-, Sträucher- und Rosenschnitt
• Rasenmähen • Unkraut entfernen

• Auftragen und Einbauen von Rindenmulch
• Grabpflege • Gartenpflege • Rasensaat und Fräsarbeiten

• Baum- u. Obstbaumschnitt (inkl. Abtransport)
• Umpflanzung von Baum- und Sträucherpflanzen

Landschaftsgärtner · Baumpfleger

Ramperting 4 · 94532 Außernzell
Sie erreichen mich zwischen 07 - 09 Uhr und 18 - 20 Uhr

Telefon 09903-1563 · Mobil 0175-2513229
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Der MuKi-Raum
wurde umgestaltet
Das 30. Jubiläum im Blick, ha-
ben sich die Muki-Leiterinnen 
Gedanken gemacht, wie der 
Muki-Raum umgestaltet werden 
kann. Der große Raum unterm 
Dach des Jugendheims sollte in 
frischeren Farben strahlen. Drei 
Muki-Papas haben den Raum in 
hellen Gelb-, Grün- und Blautö-
nen gemalert.
Neue Tische wurde gekauft, 
Stühle aus dem alten Kindergar-
ten besorgt, in Kooperation mit 
der Landjugend ein neuer  Tep-
pich gekauft und Möbel umge-
stellt. Außerdem wurden einige 
Spielsachen erneuert.

Neue Muki-Gruppe
am Dienstagvormittag
Die vierte Muki-Gruppe in 
Trägerschaft des Katholischen 
Frauenbundes Schöllnach ist 
gestartet. Dienstags von 9.00 bis 
10.30 Uhr haben interessierte 
Mamas, Omas und andere Ange-
hörige mit ihren Kindern (ab ca. 
6 Monate) die Möglichkeit, sich 
mit Gleichgesinnten im Muki-
Raum des Jugendheims zu tref-
fen. Dort wird gespielt, gebastelt, 
sich zu Fragen des Alltags ausge-
tauscht und gemeinsam Brotzeit 
gemacht. Nähere Informationen 
gibt es bei Leiterin Manuela Am-
bross (Tel.: 0170/3225417).
Maria Simböck - Foto: Simböck

Neues von der Mutter-Kind-Gruppe

5057, 34 Euro erzielten die Re-
alschüler beim Weihnachtsba-
sar. Die Klassen haben jeweils 
selbst entschieden, für welche 
Organisation der von ihnen er-
zielte Betrag gespendet werden 
soll. Bereits seit mehreren Jah-
ren unterstützt die Realschule 
Schöllnach die Kinderkrebshilfe 
Dingolfing-Landau, das Ronald 
McDonald Haus in Passau und 
den Tierschutzverein Deggen-
dorf. 
Die Schülersprecher übergaben 
die Schecks an die Vertreterin-
nen der Organisationen (Hilde-

Realschüler spenden für Kinder und Tiere
gard Eckhart Kinderkrebshilfe; 
Melanie Piser Ronald McDonald 
Haus und Heike Stöger Tier-
schutzverein Deggendorf ) zu 
überreichen. So erhielt die 
Kinderkrebshilfe Dingolfi-
ng-Landau 2614,59 Euro, der 
Tierschutzverein Deggendorf 
1242,75 Euro und das Ronald 
McDonald Haus in Passau 1200 
Euro. 
Die drei Vertreterinnen der Or-
ganisationen bedankten sich 
sichtlich gerührt für die hohen 
Spenden.
Barbara Brutscher

Iggensbacher Str. 47 · 94508 Schöllnach · Tel. 09903-941320

Achsvermessung

Auspuff

Bremsen

Finanzierung

Batterie-Service

Ersatzwagen

HU (m. integr. AU)
m. autor. Prüforg.

Inspektion

Kfz-Elektrik /
Elektronik

Klima-Service

Motordiagnose

Kupplung

Öl-Service

Rad und Reifen

Stoßdämpfer

Zweirad-Service

Reifen-Einlagerung

Transporter-Service

TAGESBETREUUNG
SONNENSCHEIN

Caritas Tagesbetreuung Sonnenschein
Bahnhofstraße 13 • 94508 Schöllnach
Telefon 09903-94080 oder
Telefon 09903-94081 (Tagesbetreuung)

Das Team der Caritas Tagesbetreuung Sonnenschein bietet eine 
regelmäßige Betreuung von älteren Menschen mit erhöhtem Hilfsbedarf an.
Was wollen wir damit erreichen?

• Förderung der individuellen Fähigkeiten und Kompetenzen
• Aufbau von sozialen Kontakten
• Vermittlung von Selbstwertgefühl
• Entlastung der pflegenden Angehörigen

Unsere ausgebildeten Fachkräfte schaffen eine freundliche Atmosphäre, in 
der sich unsere Besucher geborgen fühlen. Auch eine Rückzugsmöglichkeit 
zum Ausruhen und Erholen ist vorhanden. Bei Bedarf bieten wir einen 
Fahrdienst an, der die Besucher abholt und wieder nach Hause bringt.

Die Kosten können über Betreuungsleistungen oder Verhinderungspflege
abgerechnet werden.

Unsere Tagesbetreuung ist jeden
Montag und Donnerstag von 10.00 bis 16.00 Uhr
geöffnet. Anmeldungen jederzeit möglich.

Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Die Lohi informiert:
Eigenständig zu bleiben ist vie-
len Senioren wichtig – der ei-
gene Haushalt, der gewohnte 
Tagesablauf und das Gefühl zu 
Hause zu sein. Doch schnell 
kann etwas passieren und Hil-
fe wird notwendig. Oftmals ist 
das Telefon gerade dann nicht 
in Reichweite. Hier hilft der 
Hausnotruf karitativer Organi-
sationen. Per Knopfdruck am 
Armband oder Kettenanhänger 
werden z. B. die Johanniter ver-
ständigt, die eine Sprechverbin-
dung aufbauen und bei Bedarf 
in die Wohnung kommen oder 
einen Rettungsdienst vorbei-
schicken.
Die Kosten für die Teilnahme 
am Notrufdienst im Senioren-
heim und auch im Rahmen des 
betreuten Wohnens lassen sich 
seit einer Entscheidung des 
Bundesfinanzhofs von der Steu-
er absetzen. Dieser Service wird 
bei der Einkommensteuer als 
haushaltsnahe Dienstleistung 
eingestuft, da die Hilfeleistung 
in der Wohnung erfolgt. Die Ge-
bühren mindern zu einem Fünf-
tel bis zu 4.000 Euro die Steuer-
schuld direkt durch Abzug. Der 
persönliche Steuersatz spielt 
hier keine Rolle. Als Beleg die-

nen die Banküberweisung und 
eine Rechnung.
„Nach dem Urteil des Bundesfi-
nanzhofs ist es naheliegend, dass 
auch die Kosten für einen Haus-
notruf in der eigenen Wohnung 
abgesetzt werden können“, er-
klärt Mark Weidinger, Vorstand 
der Lohi. Die Finanzämter er-
kennen dies aber leider oftmals 
nicht an, da die Beamten das 
Urteil eher restriktiv auslegen. 
„Trotzdem sollte man aber auch 
für die Kosten des Hausnotrufs 
in den eigenen vier Wänden die 
Steuerermäßigung beantragen. 
Wird dies durch das Finanzamt 
abgelehnt, ist ein Einspruch ge-
gen den Einkommensteuerbe-
scheid sinnvoll.“
Die Kosten variieren je nach 
Anbieter und Leistungsumfang. 
Wird beispielsweise eine mo-
natliche Gebühr von 30 Euro be-
zahlt, so macht der Steuerbonus 
im Jahr 72 Euro aus. Dank der 
24-stündigen Bereitschaft und 
einer direkten Verbindung zur 
Hausnotrufzentrale kann man 
sich im Alter sicher fühlen.

Weitere informationen zum 
hausnotruf der Johanniter unter: 
http://www.johanniter.de/dienst-
leistungen/notrufsysteme/haus-
notruf/

Kosten für Hausnotruf steuerlich absetzbar Dekoratives beim Ostermarkt

Der Gewerbeverein Aktives Schöllnach e.V. hat zum zweiten Mal 
einen Ostermarkt im Muckenthaler-Saal in Schöllnach organisiert. 
Kunsthandwerker und Hobbykünstler aus der ganzen Region waren 
der Einladung gefolgt und präsentierten ihre Waren: Gehäkelte Ha-
sen oder Hasen aus Holz, Keramikfrösche und Katzen für den Gar-
ten,  bunte Vogelhäuschen, Eier, Schaffelle und vieles mehr boten die 
Aussteller an. Stefanie Stahl lud die Kinder zum Basteln ein, es gab 
Honig, Nudeln, Marmelade und Likör und vieles mehr zu bestaunen 
und zu kaufen. Organisator Karl Baumgartner zeigte sich am Ende 
recht zufrieden mit dem gut besuchten zweiten Ostermarkt.
sas-medien - Foto: sas-medien

Schreinerei Wagenpfeil GbR   ››  Fürstmühl 71  ››  94544 Hofkirchen

info@schreinerei-wagenpfeil.de  ››  Telefon (0 85 45) 40 0

www.schreinerei-wagenpfeil.de

INDIVIDUELL

PROFESSIONELL

        



TREPPEN ›› MÖBEL ›› FENSTER ›› TÜREN

Unsere Leistungen:
> fräsen
> spülen
> TV-Untersuchung
> Kanal- und
    Rohrsanierung

Schwalbenweg 1 • 94508 Schöllnach
Tel. 09903-201803 • E-Mail steffen-juelke@t-online.de

Volles Rohr?

Steffen Jülke Meisterbetrieb
Rohr- und Kanalreinigung • 24-Stunden-Service
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Angebote und Infos unter
www.massage-isabella.jimdo.com

Isabella Killinger
Dörflerweg 9 · 94508 Schöllnach · Telefon 09903/2426
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Das war im April 1968 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Österreichische Boxer gewannen den Vergleichskampf
Schätzungsweise 800 Zuschau-
er sahen im Bierzelt den Ver-
gleichskampf einer kombinier-
ten Staffel aus Schöllnacher 
und Wallersdorfer Boxern gegen 
die Box-Union Salzburg, die vor 
allem durch ihre Ausgeglichen-
heit gefallen konnte und mit 9:7 
Punkten gewann. Die Zahl der 
Zuschauer bewies erneut, daß in 
Deggendorf durchaus Interesse 
am Boxsport besteht.
Die Veranstaltung begann mit 
dem drei mal eine Minute dau-
ernden Kampf der Schüler G. 
Beermann und Franz Rimböck, 
die den Zuschauern demonst-
rierten, daß Boxer nichts mit 
Schlägern zu tun haben. Den 
ersten Wertungskampf bestrit-
ten Stefan Buck (Salzburg) 
und Karlheinz Beermann, zwei 
Jugendliche der Klasse Pa-
pier C. Der Schöllnacher zeigte 
sich furchtlos, aber in vielen 
Aktionen unüberlegt. Das Un-
entschieden war eine gerech-
te Entscheidung. Im Jugend-
Bantamgewicht konnte Ewald 
Volkert gegen den Österreicher 
Peter Buck wenig bestellen, 
weil er seine Beinarbeit ver-
nachlässigte. Sein Kämpferherz 
brachte aber die Zuschauer in 
Stimmung.

Stürmisch wurde es, als sich 
Hans Schmidbauer (Schö) in der 
dritten Runde plötzlich an seine 
Linke erinnerte und den Salz-
burger Harald Zanotti in dieser 
letzten Runde geradezu deklas-
sierte. Zanotti ging knapp am 
Knock-Out vorbei, obwohl sein 
Gegner am Ende der zweiten 
Runde bereits angezählt wor-
den war. Für den unerfahrenen, 
aber stabilen Schmidbauer war 
es in jedem Fall ein prächtiger 
Einsatz.
Im Weltergewicht stellte sich 
mit Johann Weber (Schö) ein 
tapferer, aber unerfahrener 
Boxer vor. Trainer Beermann 
tat gut daran, das Handtuch 
zu werfen; gegen den cleveren 
Salzburger Albert Untergas-
ser hatte der Ring-Neuling mit 
der Modellathleten-Figur keine 
Chance.
Im Bantam der Senioren half 
der Wallersdorfer Kadletz aus. 
Sein Gegner Erwin Eizinger 
ließ sich von der Rammboxerei 
Kadletz´ nicht aus der Ruhe 
bringen und hätte in jedem Fall 
ein Unentschieden verdient. Das 
Publikum war überrascht, als 
der Punktsieg des Wallersdor-
fers verkündet wurde. 
Den schönsten Kampf lieferte 

Georg Hornberger (Wallers-
dorf), der gegen Ernst Kupfer 
aus Salzburg stets Chef im Ring 
war. Hornberger boxte wie aus 
dem Lehrbuch, zielte und traf 
genauso gut Kopf und Körper, 
ging nie ein Risiko ein. Kupfer 
boxte bis zur Aufgabe in der 
zweiten Runde wacker mit, hat-
te aber nicht einmal eine Kon-
terchance.
Der Wallersdorfer Vierthaler 
sah in der ersten Runde des 
Halbschwergefechts gegen Nie-
dermayer von der Box-Union 
gut aus, hielt aber in den fol-
genden zwei Runden dem stän-
dig angreifenden Österreicher 
nicht stand, der schließlich zwei 
Punkte holte zur 8:6-Führung 
der Österreicher. Niedermayer 
verstand es zuletzt vortrefflich, 
die größere Reichweite Viertha-
lers auszugleichen. Im Schwer-
gewichtsschlußkampf hätte der 
Wallersdorfer Josef Boiger mit 
einem Sieg gegen Franz Brand-
ner aus Salzburg noch ein Un-
entschieden im Gesamtergeb-
nis herausholen können. Das 
Punktgericht entschied aber 
auf Unentschieden; der älte-
re Brandner mischte mit dem 
zunächst aufdrehenden Boiger 
durchaus mit.

Feuer vernichtete Wald
Fast zwei Tagwerk Jungwald, 
ein sieben- bis achtjähriger 
Bestand von Tannen, Fichten 
und Erlen, wurden bei einem 
Brand bei Leutzing vernichtet. 
Der dadurch entstandene Scha-
den wird auf 2500 bis 3000 DM 
geschätzt. Eine Frau hatte aus 
der Waldung, die dem Landwirt 
Kapfhammer gehört, Rauch 
aufsteigen sehen. Die sofort 
alarmierten Nachbarn und die 
Feuerwehr Schöllnach konnten 
das Feuer schnell unter Kont-
rolle bringen, so daß das Lösch-
fahrzeug nicht eingesetzt wer-
den mußte.

Drei Löschgruppen bestanden die goldene Prüfung
Durch die zweite erfolgreiche 
Wiederholung der Prüfung 
für die Leistungsstufe II hat 
nun die Stützpunktfeuerwehr 
drei goldene Löschgruppen. 
Landtagsabgeordneter Hein-
rich Praml fungierte als Prü-
fungsabnehmer. Bei dem aus-
geglichenen Können dieser drei 
Löschgrupppen lache einem al-
ten Feuerwehrmann das Herz. 
Praml hob besonders den Feuer-
wehrgeist des stellvertretenden 
Landrates Anton Dankesreiter 
und das gute Vorbild des Kreis-
brandinspektors Ferdinand 
Stadler hervor, die sich eben-
falls der Prüfung unterzogen.
Bürgermeister Dankesreiter be-
dankte sich bei den Feuerwehr-
männern für den Eifer. Kreis-
brandinspektor Stadler lobte 
die gute Kameradschaft unter 
den Schöllnacher Feuerwehr-
männern.
Dem Schiedsrichterteam gehör-
ten noch die Kreisbrandmeister 
Zitzelsberger und Niefanger an. 
Neben vielen Zuschauern waren 

auch der Kommandant der Feu-
erwehr Deggenau, Franz Mader, 
der Kommandant der Werkfeu-
erwehr von der Zuckerfabrik in 
Plattling, Pflüger, der Vorstand 
der Plattlinger Feuerwehr und 
Kreisbrandmeister Michael 
Mühlehner aus Taiding zugegen.
Auf dem Bild die goldenen 
Löschgruppen (oben von links) 
Löschmeister Max Geißl, An-
ton Hopf, Georg Stetter, Jo-
sef Klingl, Franz Endl, Franz 
Lanzendorfer, Franz Feldmeier, 
Siegfried Blöchinger und Man-
fred Endl. Mitte von links: 
Löschmeister Anton Dankes-
reiter, Josef Drasch, Georg 
Hellauer, Xaver Bertl, Alfons 
Schmid, Alfons Wührer, Georg 
Memminger, Richard Eder und 
Engelbert Habereder. Unten von 
link: Löschmeister Ferdinand 
Stadler, Max Straßer, Xaver 
Oswald, Karl Datzmann, Fritz 
Müller, Martin Geißl, Otto Wil-
helm, Ludwig Straße rund Otto 
Penn.

Durstige Einbrecher
In einer der letzten Nächte dran-
gen Unbekannte in die Baukan-
tine beim Schulhausneubau ein. 
Sie schlugen, wie die Landpoli-
zei ermittelte, ein Fenster ein 
und brachen den Kühlschrank 
im Kantinenraum auf. Daraus 
entwendeten sie 30 Flaschen 
Bier und zehn Flaschen Limo-
nade, die sie zum Teil an Ort 
und Stelle austranken. Außer-
dem ließen sie eine Wasserwaa-
ge, eine Maurerkelle und einen 
Maurerhammer mitgehen.
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Das war im April 1993 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Verein setzt voll auf den Nachwuchs

In Zukunft braucht dem Tennis-
club Schöllnach um seine Ent-
wicklung nicht bange zu sein. 
Sorge dafür trägt zum einen 
die altbewährte Vorstandschaft 
mit Dr. Franz Zacher an der 
Spitze, die in der Jahreshaupt-
versammlung ausschließlich 
wiedergewählt wurde, zum an-
deren die gute Jugendarbeit.
Mit einem überdurchschnitt-
lich hohen Prozentanteil sind 
Kinder und Jugendliche in den 
momentan 160 Mitglieder zäh-
lenden Verein integriert. Im 
Café Biermeier begrüßte der 
Vorsitzende unter anderem Bür-
germeister Franz Lindner und 
dessen Stellvertreter Karl Bertl, 
die den Stellenwert des Tennis-
clubs im Markt Schöllnach, vor 
allem aber die Jugendförde-
rung, hervorhoben.
Die ermöglicht es dem TC, in 
der kommenden Saison neben 
einer Herren-, Damen- und zwei 
Knabenmannschaften erstmals 
auch eine Juniorenmannschaft 
ins Punkterennen zu schicken. 
Dr. Franz Zacher blickte zurück 
auf die Vereinstätigkeiten und 
Maßnahmen wie beispielsweise 
der Neubau einer Wasserversor-
gung und einer Berieselungsan-
lage.
Eine deutliche Erleichterung in 
Bezug auf die Belegung ver-
spricht sich der Vorsitzende 
jetzt mit Fertigstellung des 

neuen Kindertennisplatzes. Die 
Gesamtinvestitionen des Ver-
eins betrugen im abgelaufenen 
Vereinsjahr 35.000 DM, die aus 
der eigenen Tasche bezahlt wer-
den mußten. Dr. Zacher dankte 
für den hohen Eigenleistungs-
anteil der einzelnen Clubmit-
glieder und Josef Biermeier für 
die ausgezeichnete Platzbestel-
lung und -pflege.
Auf die sportlichen Aktivitä-
ten ging Spielbetriebsleiter Dr. 
Manfred Weiß näher ein. Fünf 

Mannschaften, eine Herren-, 
zwei Damen-, Junioren- und 
zwei Knabenmannschaften, 
nehmen am 1. Mai den Punkt-
spielbetrieb auf.
Eine bessere und intensivere  
Förderung der Jugendspieler 
sowie weitere sportliche Erfolge 
erhofft man sich auf Vereins-
seite von einer Knabenspielge-
meinschaft mit dem TC Winzer, 
die in der kommenden Sai-
son erstmals eingesetzt wird. 
Schleiferl- und Kinder-Schlei-

ferlturnier sowie die Markt-
meisterschaften sind wieder 
Höhepunkte. 
Während sich bei den Markt-
meisterschaften 1992 Gisela 
Stöger und Oliver Menacher 
durchsetzen konnten, gingen 
aus den sieben Runden des 
Schleiferlturniers, das zum Sai-
sonabschluß abgehalten wurde, 
Elisabeth Kufner und Alfons 
Wimbauer als Sieger hervor. [...]

Eine Kastanie stifteten die 
Wanderfreunde Oblfing zum 25. 
Jubiläum des Gartenbauvereins 
Schöllnach. Der Baum wurde 
gemeinsam mit Bürgermeister 
Lindner auf dem Spielplatz an 
der Bachstraße in Schöllnach 
gepflanzt.
Auf Wunsch von Riggerdinger 
Bürgern wurden in der Orts-
mitte anstatt Sommerblumen 
winterharte Blütenstauden ge-
pflanzt. Sommerblumen wur-
den dagegen in der Hofmark, 
Außernzell, Englfing und Tai-
ding gepflanzt. Erstmalig wird 
mit dem 13. Volksradfahren 
ein Gartenfest abgehalten. Der 
Gartenbauverein und Radfah-
rerverein „All Heil“ wollen die 
Veranstaltung am Sonntag, 29. 
Juni, gemeinsam in Emming 
durchführen.

Eine Kastanie
zum Jubiläum

Ausbildung für „Ernstfall“
Sie ließen sich für den „Ernst-
fall“ ausbilden. Ziel eines Erste-
Hilfe-Lehrganges (Dauer 16 
Stunden) ist es, den Helfer rich-
tig vorzubereiten.
Im Kurs wurden die unter-
schiedlichsten Anlässe zur 
Ersten-Hilfe-Leistung gezeigt. 
Denn Sicherheit ist nötig, um 
die Maßnahme, insbesondere 
die lebensrettenden, richtig zu 
machen.
Fünf Frauen und zwei Männer 
ließen sich im Rot-Kreuz-Schu-
lungsheim in Schöllnach in acht 
Doppelstunden für den „Ernst-
fall“ ausbilden. Ausbildungs-
leiter Alois Schuster vom BRK 
Schöllnach beklagte das man-
gelnde Interesse bei der Bevöl-
kerung. Jeder, so der Ausbilder, 
ist in der Not auf den Beistand 
und auf die Hilfe anderer ange-
wiesen.

zusammengestellt von sas-medien
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Neben dem Training der „Gro-
ßen“ bei Zbigniew Firlej gibt 
es nun auch wieder die Kinder-
leichtathletikgruppe.  Im Okto-
ber 2017 hat Laura-Sophie Schil-
ler die Gruppe von Franz Rager 
übernommen. Jeden Mittwoch 
trainieren die „Kleinen“ fleißig 
das Laufen, Springen und Wer-
fen. Mit dieser neuen Gruppe 
haben sich die Leichtathleten 
im Januar gleich in den ersten 
Wettkampf gestürzt.
Am 27. Januar 2018 fand der 
erste Wettkampf der Winter-
powerserie in Wallersdorf statt. 
Für die meisten der 13 Schöll-
nacher Mädchen und Buben, 
unter der Aufsicht von Zbigniew 
Firlej und Laura-Sophie Schil-
ler, war es der erste Wettkampf 
überhaupt. In sechs Disziplinen 
mussten sie in ihren Altersklas-
sen gegen andere Vereine ihr 
Können beweisen. Auf den 30 
Metern im Sprint und zusätz-
lich im Hürdenlauf zeigte sich, 
wer der oder die Schnellste ist. 
Neben dem klassischen Weit-
sprung musste auch noch im 
„Speed-Bounce“ in 20 Sekun-
den so oft wie möglich über ein 
Gummiband gesprungen wer-
den. Im Medizinballwurf wurde 
um die beste Weite und im Ziel-
ballwurf um die meisten Punkte 
gekämpft.
Besonders Katharina Eder W9 
(77,4 Punkte) und Oliver Zeno 
Ispan M9 (100,8 Punkte) konn-
ten mit ihren Leistungen glän-
zen und den 2. Platz holen. 
In der Altersklasse W8 erreichte 
Victoria Hölzl den 6. (44,6 Pkt), 
Viola Hartl den 12. (22,5 Pkt) 
und Hannah Thaler den 13. Platz 
(17,7 Pkt). 

Schöllnacher Leichtathleten mischen die Hallenwettkämpfe auf

Bei den 10-jährigen Mädchen 
wurde Marlene Niederländer 
8. (71,3 Pkt), Pauline Rimböck 
9. (71,0 Pkt), Emilia Wessig 10. 
(68,7 Pkt) und Isabel Memmin-
ger 12. (60,8 Pkt). 
Die 11-jährigen Änne Rothe (5. 
Platz, 98,32 Pkt) und Naomi 
Scheingraber (6. Platz, 98,05 
Pkt) trennten nur 0,27 Punkte 
voneinander. 
Bei den Mädchen W12 belegte 
Verena Eder den 9. Platz (94,2 
Pkt). 
Abschließend durften die Athle-
ten und auch die Trainer in einer 
„Drunter und  Drüber“-Staffel 
durch eine Gerätelandschaft 
ihre Teamfähigkeit unter Beweis 
stellen.
Am 24. Februar 2018 fand der 
zweite Winterpowerwettkampf 
in Deggendorf statt. Dieses Mal 
waren sogar 15 Schöllnacher am 
Start. Alle Athleten schafften es, 
ihre Leistungen zu verbessern 
und so mehr Punkte zu errei-
chen. 

Dass der SV Schöllnach eine 
starke Konkurrenz ist, bewie-
sen vor allem Katharina Eder 
W9 (93,3 Pkt), Änne Rothe W11 
(106,9 Pkt ), Oliver Zeno Ispan 
M9 (112,7 Pkt) und Rafael Oslislo 
M11 (135,4 Pkt) mit einem Sieg in 
ihren Altersklassen. 
Katharina Eder siegte in fast 
allen Disziplinen und hatte im 
Sprint, mit 6,00 Sekunden auf 
die 30m eindeutig die Nase vor-
ne.
Oliver Zeno Ispan konnte vor al-
lem im Medizinballwerfen viele 
Punkte holen, indem er in drei 
Versuchen so gut wie immer 
über 10m warf.
Während Änne im Speed 
Bounce und auch im Sprint viele 
Punkte sammeln konnte, stach 
Rafael vor allem durch seine drei 
Versuche im Weitsprung heraus, 
bei denen er immer im 10-Punk-
te Feld landete. 
Bei den 8-jährigen Mädchen be-
legte Victoria Hölzl  (52,2 Pkt) 
den 6. und Viola Hartl (35,8 Pkt) 

den 13. Platz. 
In einem sehr großen Teilneh-
mer Feld der W10 konnte Pau-
line Rimböck den 6. (81,6 Pkt), 
Emilia Wessig den 11. (77,1 Pkt), 
Isabel Memminger den 15. (66,9 
Pkt), Marlene Niederländer den 
18. (60,9 Pkt) und Vanessa Hölzl 
den 19. (58,7 Pkt) Rang belegen. 
In der Alterklasse W11 wurde 
Naomi Scheingraber 7. (87,7 Pkt). 
Bei den 12-jährigen Mädchen 
schlitterte Sophia Färber scharf 
am Trepperl vorbei und landete 
auf dem 4. Platz (115,2 Pkt). In 
derselben Altersklasse erreichte 
Verena Eder den 7. (110,6 Pkt) 
und Emily Huber den 9. Platz 
(101,6 Pkt).  
In der anschließenden Staffel 
konnte die U-14 Staffel mit So-
phia Färber, Rafael Oslislo, Emi-
ly Huber, Verena Eder und Änne 
Rothe sogar den 2. Platz belegen. 
In der Alterklasse U12 starte-
ten gleich zwei Staffeln des SV 
Schöllnach. Die Staffel mit Va-
nessa Hölzl, Marlene Niederlän-
der, Isabel Memminger, Pauline 
Rimböck und Naomi Scheingra-
ber belegten den 7. Platz. Die 
Staffel um Viola Hartl, Victoria 
Hölzl, Emilia Wessig, Katharina 
Eder und Oliver Zeno Ispan er-
reichten den 9. Rang und konn-
ten damit ein Staffelteam hinter 
sich lassen, obwohl vier Schöll-
nacher dieser Gruppe noch in 
der U10-Staffel starten dürften, 
aber für die Mannschaft extra 
höher starteten.
Am 17. März 2018 fand der letzte 
Winterpower in Straubing statt, 
wobei auch die Gesamtsieger 
aus allen drei Wettkämpfen ge-
kürt wurden.
Laura-Sophie Schiller - Foto: SV

Holz FredlHolz Fredl
Tel. 09903/1576 od. 2828  •  Emminger Str. 5  •  94508 Schöllnach

www.holz-fredl.de  •  info@holz-fredl.de
Tel. 09903/1576 od. 2828  •  Emminger Str. 5  •  94508 Schöllnach

www.holz-fredl.de  •  info@holz-fredl.de

Terrassendielen
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WAS WIR TUN.

www.wirsindwaswirt
un.de



19schulnachrichten 

In der Woche vom 19. bis 22. Fe-
bruar herrschte am SFZ Schöll-
nach Ausnahmesituation. Schü-
ler und Lehrer erschienen in 
Sportkleidung und beschäftig-
ten sich in einer Projektwoche 
mit dem Thema Gesundheit, 
Sport und Ernährung. Ideenge-
ber dazu war ein Wettbewerb 
der AOK Bayern, durch den die 
Schule finanzielle Mittel zur 
Anschaffung von Sportgeräten  
und zur Einladung von externen 
Experten für Vorträge zur Ver-
fügung gestellt bekam. 
Ziel war, dass die Schüler in den 
unterschiedlichen Bereichen 
theoretische und praktische 
Kompetenzen erwerben. Des-
halb hörten sie Vorträge zu den 
Themen „Gesunde Körperhal-
tung“, „Die Milch macht’s“, „Es-
sensspaß von früh bis spät“ und 
„Versteckter Zucker in unseren 
Lebensmitteln“.

Vorträge und Workshops
Zudem wählten sie täglich ei-
nen Workshop (Brainkinethik, 
Tanz, Ausdauersport, Krafttrai-
ning, Yoga, Trendsportarten, 
Entspannungsübungen und Er-
stellung von Fitnesskarten) aus. 
Zusätzlich wurden sie täglich an 
den neu angeschafften Fitness-
geräten der Gesundheits-Tank-
stelle eingewiesen, damit diese 
zukünftig auch im Unterricht 
oder in der Pause genutzt wer-
den können. Die Schüler soll-
ten in diesem breit gefächerten 
Angebot Möglichkeiten für sich 
entdecken, sich körperlich zu 
betätigen, aber auch zu entspan-
nen und sich gesund zu ernäh-
ren, eben eine gesunde Lebens-
weise kennenlernen.  

Für die Klasse 6/7 lief der Mon-
tag z.B. wie folgt ab: Morgens 
von 8 bis 9 Uhr je 20 Minuten-
einheiten Krafttraining (Bauch, 
Beine, Po), Arbeit an den Fit-
nessgeräten und Entspannungs-

Einweihung der Gesundheits-Tankstelle am SFZ Schöllnach-Osterhofen

übungen. Von 9 bis 10 Uhr 
hörten sie einen Vortrag zum 
Thema „Körperhaltung“. Nach 
der gesunden Brotzeitpause und 
30 min Bewegungspause drau-
ßen nahmen sie dann am Work-

shop „Trendsport“ teil. 
Zusammenfassend mit den Wor-
ten der Schüler war diese Wo-
che: „Cool!“, „Richtig schön!“, 
aber auch „Anstrengend“.
Marion Scholz - Fotos: SFZ
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Kinder freuen sich, wenn neben Schokohasen und bunten Eiern auch etwas Neues zum Spielen im Osternest steckt. Für alle, die für 
kleine Eiersucher ein Geschenk suchen, hat Ravensburger etwas Passendes: Mal ist es eckig oder rund, kuschelig oder cool - Haupt-
sache es macht Spaß und sorgt für sinnvolle Unterhaltung.

Häschen-Spieluhr
Der Geschenktipp für Ostern: 
Der freundliche Hase in klas-
sischem Rosa und Hellblau hat 
das Zeug zu Babys Lieblingstier. 
Sein rundlicher Körper und die 
Ohren aus weichem Plüsch la-
den die Kleinen zum Greifen 
und Kuscheln ein und machen 
ihn zum unersetzlichen Beglei-
ter. Mit sanftem Druck auf den 
Bauch spielt das Häschen Mo-
zarts Wiegenlied und zaubert 
seinen kleinen Schützling beru-
higend in den Schlaf.

ab geburt, musik-modul zum 
Waschen herausnehmbar, für ca. 
20 euro im handel

Bauernhof-Theater
Auf dem Bauernhof ist eine Men-
ge los: Vor wechselnder Kulisse 
stecken schon die Kleinsten ab 
anderthalb Jahren Spielfiguren 
aufs Feld und erleben ein Figu-
rentheater. Da pflücken Ida und 
Tom Äpfel, Bauer Bruno ist mit 
seinem Traktor unterwegs oder 
der Hase hoppelt übers Gras. 24 
Bildszenen regen Kinder zum 
Nachspielen und Erzählen an, 
das fördert ihre Sprachentwick-
lung und Motorik. Sind die Kin-
der größer, wächst das Spiel mit 
einer Merkspiel-Variante mit.

für bis zu vier Kinder ab 1 ½ Jah-
ren, von inka und markus Brand, 
ca. 14 euro

Monsterstarker
Glibber-Klatsch
Die frechen Glibbermonster 
sind los! Sie machen sich einen 
Spaß daraus, mit ihren klebri-
gen Händen die Bewohner von 
Monstercity abzuklatschen. 
Dabei kleben sie sich auch ger-
ne mal gegenseitig eine oder 
messen sich im Glibber-Duell. 
Welcher treffsichere Spieler er-
wischt die meisten Monster mit 
seiner Klatsche und punktet sich 
mit Glibberklecksen ins Ziel? 
Die wabbeligen Hände in Neon-
farben sind bei dem turbulenten 
Reaktionsspiel ein besonderer 
Spaß für Klein und Groß.

für 2 bis 4 spieler ab 5 Jahren, 
von Kai haferkamp, ca. 25 euro

Sau Mau Mau
Beim neuen Wett-Laufspiel „Sau 
Mau Mau“ von Ravensburger 
wird das beliebte Kartenspiel 
„Mau Mau“ um zwei Dimensio-
nen erweitert: Rasante Schwei-
nerennen auf dem Spielplan, und 
dazu müssen die Spieler auch 
noch wetten, welches Schwein 
am Ende die Wühlscheibe am 
weitesten vorne haben wird. 
Wer nach vier Rennen die meis-
ten Siegpunkte hat, hat das ein-
fache, aber abwechslungsreiche 
und sau-spannende Wett- und 
Brettspiel gewonnen.

für 2 bis 5 spieler ab 8 Jahren, 
von Klaus Kreowski, ca. 23 euro
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Der Winter neigt sich dem Ende 
zu. Es stehen der Frühling und 
somit die Freiluftsaison vor der 
Tür. Die Sportler des TC waren 
aber auch im Winter aktiv. In 
der Tennishalle in Eging wurden 
45 Kinder von der hauptamtli-
chen Trainerin Steffi Alfery und 
Oliver Menacher trainiert. Das 
Trainingsangebot in der Real-
schulturnhalle, gehalten von 
Michael Seidl und Oliver Me-
nacher, nahmen regelmäßig  25 
Kinder wahr. Ebenso trainierten 
die Damen 30-Mannschaft und 
die beiden Herrenmannschaften 
fleißig in der Tennishalle.
Die Teilnahme an der Cold-Wa-
ter-Grill-Challenge, zu der der 
TC von der Schöllonia und dem 
TTC Lalling nominiert wur-
de, war Ehrensache, so wurde 
kurzerhand der Vorfluter zum 
Tennis- und Grillplatz umfunk-
tioniert.
Das neue Vereinsheim des TC 
nimmt Stück für Stück Gestalt 
an. Den gesamten Winter über 
werkelten die Mitglieder und 
freiwillige Helfer am Innenaus-
bau, der mittlerweile nahezu 
abgeschlossen ist, genau wie die 
Fertigstellung der Holzterrasse. 
Jetzt werden die Außenanlagen 
in Angriff genommen, so dass 
möglichst alles zur Einwei-
hungsfeier fertiggestellt ist.
Der Verein ist stolz auf die Team-
leistung, denn es ist nicht ein 
Projekt der Vorstandschaft oder 
des Bauausschusses, sondern ein 
zukunftsweisendes Projekt aller 
Mitglieder des Vereins.
Die Einweihungsfeier mit kirch-
lichem Segen ist für den 20. Ap-
ril 2018 ab 18.00 Uhr terminiert. 
Eingeladen sind alle Mitglieder, 
Helfer, am Bau beteiligte Fir-
men, Sponsoren, Nachbarn, der 
Markt Schöllnach und der BLSV.
Bevor im Freien gespielt wer-
den kann, müssen erst die Plät-
ze aus dem Winterschlaf geholt 

werden. Die Linien werden den 
Winter über mit Brettern und 
Steinen beschwert. Zu Beginn 
der Frühjahrsbestellung werden 
die Linien abgeräumt, der alte 
Sand abgetragen und ca. 6 Ton-
nen neuer Sand eingebracht. Bis 
die Plätze bespielbar sind, wer-
den diese ständig gewalzt und 
abgezogen. 
Zum Glück kann der TC bei 
diesen Arbeiten, die etwa drei 
Wochen andauern, wieder voll 
auf seinen Platzwart Friedbert 
Kroiss zählen.

An der Verbandsrunde nehmen 
in diesem Jahr zwölf Mann-
schaften teil. So viele Mann-
schaften stellte der TC noch nie.
Am 21. April 2018 wird ab 10 Uhr 
ein Schnuppertraining für Er-
wachsene, Kinder und Jugend-
liche abgehalten. Trainiert wird 
auf dem Klein- und auf dem 
Großfeld. Schläger können bei 
Bedarf gestellt werden.
Anmeldung bei Oliver Menacher 
unter 09903/942986 oder per 
Mail unter menacheroliver@t-
online.de 

Neues vom Tennisclub Schöllnach

Am Freitag, 27. April 2018, steht 
ab 19 Uhr im neuen Clubheim 
die Frühjahrsversammlung an.
Auch heuer veranstaltet der 
Tennisclub Schöllnach Qualifi-
kationsturniere zum niederbay-
erischen Buzerl-Cup. Bei den 
Midcourtturnieren am 28. April 
2018 (U11) und am 29.04.2018 
(U9) sowie bei Kleinfeldturnier 
am 01. Mai 2018 werden jeweils 
ab 09.00 Uhr Spielerinnen und 
Spieler aus ganz Niederbayern 
erwartet.
Oliver Menacher - Fotos: TC

Bei uns prüft die jeden Mittwoch und jeden Freitag!
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Bei eisigen Temperaturen und 
strahlendem Sonnenschein gin-
gen 50 Teilnehmer an den Start, 
um den Vereins- und Markt-
meister zu ermitteln.
Den Riesenslalom in zwei 
Durchgängen mit 16 Toren 
gewann bei den Herren als 
Marktmeister Nico Obermeier, 
Vereinsmeister wurde Simon 
Wiesenberger. Bei den Damen 
wurde Lea Grassl Vereins- und 
Marktmeisterin.
Zahlreiche Helfer unterstützten 
die Organisation dieser Meister-
schaft, schon seit vielen Jahren 
sind Erich Bertl als Startrichter 
und Alois Feilmeier als Ziel-
richter bei der Durchführung 

der Vereins- und Marktmeister-
schaft dabei.
Neben dem Vereins und Markt-
meister konnten sich viele Teil-
nehmer bei der Siegerehrung  
über ihren Gruppensieg freuen:
Kinder weiblich 6:
Hannah Roider
Schüler weiblich 8:
Vanessa Blaschko
Schüler männlich 8:
Elias Obermeier
Schüler weiblich 10:
Pauline Rimböck
Schüler männlich 10:
Johannes Eder
Schüler männlich 12:
Samuel Obermeier
Schüler weiblich 14:

Jessica Eder
Schüler männlich 14:
Simon Gschwendtner
Jugend weiblich 16:
Lea Grassl
Jugend männlich 16:
Julius Horak
Jugend männlich 18:
Kevin Bernauer
Damen 41:
Manuela Horak
Damen 31:
Regina Blaschko
Damen 21:
Julia Obermeier
Herren 61:
Heinz Kreilinger
Herren 51:
Paul Grassl

Herren 41:
Gerd Gschwendtner
Herren 31:
Stefan Binder
Herren 21:
Nico Obermeier
Die Ergebnisliste ist unter
www.skiclub-schoellnach.de  
einzusehen.
Andrea Bergbauer - Foto: Skiclub

Skiclub Schöllnach: Vereins- und Marktmeisterschaft 2018

Einfach Steuern sparen.

Unsere Steuern 
machen Profis.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitnehmer, Rentner und Pensio-
näre im Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Hindenburgstraße 49 · 94469 Deggendorf
Tel. 0991 371290 · deggendorf@lohi.de

www.lohnsteuerhilfe-deggendorf.net
Bürozeiten: Schosserweg 9
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sehr gut

sehr gut

sehr gut

94508 Schöllnach

Tel. 09903/1065 - Mobil 0170/345 1065

Montag bis Freitag
von 08 bis 15 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung
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Eigentlich hat Eva Brunriedl ge-
nug von ihrer Arbeit als „Good 
Mama“ für die Flüchtlinge in 
ihrem ehemaligen Dorfgasthaus.
Doch als einer ihrer Schützlinge 
ermordet wird und die Polizei 
nur tatenlos zusieht, ergreift sie 
resolut die Initiative. Bald muss 
sie feststellen, dass ihr nieder-
bayerisches Heimatdorf längst 
nicht so beschaulich ist wie ge-
dacht. Als auch noch ihre Nichte 
Felizitas in Gefahr gerät, wird es 
zunehmend ungemütlicher im 
Schatten des Brotjacklriegels...

Mit „Zwei Frauen und ein Mord“ 
startet die niederbayerische Er-
folgsautorin Jutta Mehler eine 
brandneue Reihe um die enga-
gierte Powerfrau Eva Brunriedl. 
In ihrem ersten Fall ermittelt die 
Wirtin des örtlichen Dorfgast-
hauses, das zur Flüchtlingsun-
terkunft umfunktioniert wurde, 
im Todesfall eines ihrer Schütz-
linge. Mitten auf dem Land ent-
zündet sich ein funkenspühen-
der Culture-Clash-Krimi, der 
Vorurteile und Konflikte thema-
tisiert und dabei kräftig Gesell-
schaftskritik betreibt, ohne den 
Zeigefinger zu heben.

Jutta Mehler schildert die Si-

es von Jutta Mehlers Krimis 
gewohnt ist – ein echter Krimi-
knaller aus Bayern!

In Zusammenarbeit mit dem 
Emons-Verlag verlosen wir drei 
Exemplare des neuesten Krimis 
von Jutta Mehler.

Verlosung
Wenn Sie ein Buch gewinnen 
wollen, schicken Sie uns eine 
Postkarte mit dem Betreff „Meh-
ler“, Ihrem Namen, Anschrift 
und Telefonnummer an

lindenblatt-redaktion
sonnwaldwstraße 16
94508 schöllnach

oder schreiben sie uns eine e- 
mail mit dem betreff „mehler“, 
ihrem namen, anschrift und tele-
fonnummer an
verlosung@sas-medien.de

Einsendeschluss ist am Mitt-
woch, 11. April. Die Gewinner 
werden kurzfristig von uns 
(telefonisch oder per Mail) be-
nachrichtigt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Viel Glück!

Zwei Frauen und ein Mord: Neuer Krimi von Jutta Mehler

tuation mit knochentrockenem 
Humor, grandioser Hintersin-
nigkeit und entwickelt glei-
chermaßen eine spannende 
Krimihandlung aus ihr. Das 
Selbstverständnis des unschul-
digen, idyllischen Dorfes wird 
gekonnt auseinandergenom-
men, ohne die Leichtigkeit und 
vor allem den ganz eigenen Witz 
zu verlieren. Der Krimi lebt von 
der unverblümten, bestimmen-
den Art der Protagonistin und 
ihrem unermüdlichen Einsatz 
für Wahrheit und Gerechtigkeit. 
Es wird geflucht, gelacht, ge-
trunken und gemordet, wie man 

Unsere Gewinner

In Zusammenarbeit mit dem 
CSU-Ortsverband haben wir 
in der letzten Ausgabe des Lin-
denblatts drei Freikarten für 
das Starkbierfest mit „Erdäpfe-
kraut“ im Gasthaus Schwarz-
kopf verlost. Gewonnen haben 
Verena Baier, Josef Sagerer und 
Rosmarie Killinger (ohne Foto).

Herzlichen Glückwunsch!

Rollläden · Raffstoren · Garagenrolltore · Beschattungen · Textilscreens

Hinterreckenberg 9 · 94577 Winzer
Telefon 09901-7436 · Telefax 09901-919143

E-Mail info@sonnenschutz-eder.de

Rollläden · Raffstores · Textilscreens
innenliegender Sonnenschutz · Insektenschutz

sonstige Beschattungen · Garagenrolltore

Beratung · Lieferung · Montage · Reparaturarbeiten

Sonnenschutz Eder

www.sonnenschutz-eder.de
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„Die Staatliche Realschule 
Schöllnach leistet beim Abbau 
von Barrieren Vorbildliches! Ich 
freue mich sehr, dass wir ihr En-
gagement um die Teilhabe von 
Menschen mit Einschränkungen 
mit dem Signet ‚Bayern barrie-
refrei – Wir sind dabei!‘ sicht-
bar machen können“, betonte 
Staatssekretär Bernd Sibler bei 
einer Feierstunde an der Real-
schule Schöllnach. Gemeinsam 
mit dem Landrat des Landkrei-
ses Deggendorf Christian Bern-
reiter händigte er Schulleiter 
Michael Graf das Signet aus – 
ein Metallschild, das die Schule 
an der Außenfassade des Schul-
gebäudes anbringen kann.
Mit der Auszeichnung wird der 
Einsatz gewürdigt, das Schul-
leben barrierefrei zu gestalten. 
„Das Signet soll die gesamte 
Schulfamilie darin bestärken, ih-
ren vorbildlichen Weg weiterzu-
gehen. Gleichzeitig soll es auch 
Motivation für andere Einrich-
tungen sein, es der Realschule 
Schöllnach gleichzutun“, so der 
Staatssekretär.
Die Barrierefreiheit wurde bei 
der Generalsanierung der Real-
schule Schöllnach besonders be-
rücksichtigt. So kann beispiels-
weise die gesamte Schulfamilie 

das Gebäude barrierefrei nutzen 
und die Räume ohne fremde 
Hilfe finden. Auch das Informa-
tions- und Kommunikationsan-
gebot der Schule ist barrierefrei 
gestaltet.
Staatssekretär Bernd Sibler be-
tonte: „Die gesamte Gesellschaft 
ist gefragt, wenn es darum geht, 
mehr Barrierefreiheit zu schaf-
fen und so Menschen mit Ein-
schränkungen mehr Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben zu 
ermöglichen. Die Realschule 
Schöllnach hat dazu Initiativen 
und Projekte gestartet, die weit 

über die Räumlichkeiten der 
Schule hinausgehen. So gibt es 
beispielsweise eine barrierefreie 
Schul-App und ein bedarfsge-
rechtes Förder- und Beratungs-
angebot für Schüler mit Ein-
schränkungen.“
Zusätzlich bietet die Schöll-
nacher Realschule mit der Schul-
psychologin Annegret Auberger, 
der Beratungslehrerin Carmen 
Kölbl und der Vertrauensperson 
an den niederbayerischen Re-
alschulen Thomas Fürstberger 
kompetente Ansprechpartner.
Das Signet „Bayern barrierefrei“ 

Signet „Bayern barrierefrei - wir sind dabei!“ für die Realschule Schöllnach

– Bestandteil des gleichnami-
gen Programms der Bayerischen 
Staatsregierung – wird als Zei-
chen der Anerkennung für kon-
krete und beachtliche Beiträge 
zur Barrierefreiheit vergeben 
und soll das Bewusstsein dafür 
in der Öffentlichkeit fördern. 
Die Umsetzung des Programms 
wird begleitet von einem Staats-
sekretärsausschuss, dem auch 
Wissenschaftsstaatssekretär 
Bernd Sibler und Bildungs-
staatssekretär Georg Eisenreich 
angehören.
Barbara Brutscher - Foto: Realschule

Bei der Übergabe des Signets: Beratungslehrerin Carmen Kölbl (v.l.), Konrektor Christian Marchl, Schul-
leiter Michael Graf, Staatssekretär Bernd Sibler, Landrat Christian Bernreiter, Vertrauensperson für 
Schwerbehinderte an den niederbayerischen Realschulen Thomas Fürstberger.
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Der Ansturm auf die Staatliche 
Realschule Schöllnach am Tag 
der offenen Tür war riesig.
Schulleiter Michael Graf, Kon-
rektor Christian Marchl und 
zweiter Konrektor Andreas 
Oswald begrüßten die zahl-
reichen Eltern, die sich für die 
Schullaufbahn ihrer Kinder in-
teressierten. Mit Hilfe des digi-
talen Tools „Mentimeter“ wur-
de ermittelt, was die Eltern von 
einer guten Schule erwarten. 
Vor allem Motivation, die indi-
viduelle Förderung der Schüler 
und die Tatsache, dass die Kin-
der gerne an der Schule sind, 
war den Eltern wichtig. Gerade 
diese Punkte sind laut den Eva-
luationsergebnissen die Stärke 
der Realschule Schöllnach und 
so wurden die Eltern neben den 
Voraussetzungen für den Über-
tritt und den Aufbau des Schul-
systems auch über die vielen Be-
sonderheiten informiert.
Die Schöllnacher Realschü-
ler können sich ab der siebten 
Jahrgangsstufe zwischen vier 
Wahlpflichtfächergruppen ent-
scheiden. Außerdem nimmt die 
Schule am Modellversuch "Di-
gitale Schule 2020" teil und be-
sitzt zahlreiche Kooperationen, 
MINT-Förderung, offene Ganz-
tagsschule sowie eine Vielzahl 
an fächerübergreifenden Pro-
jekten.
Die Tutoren der neunten Jahr-
gangsstufe führten die aufge-

Großer Ansturm beim Tag der offenen Tür in der Realschule

regten Viertklässler durch das 
Schulhaus, wo sie verschiedene 
Stationen, unter anderem Vor-
führungen in Chemie und Phy-
sik, begutachten und ausprobie-
ren konnten.

Anschließend konnten die El-
tern gemeinsam mit ihren Kin-
dern das vielfältige Angebot 
besichtigen und ausprobieren. 
Beispielsweise wurden an Bar-
camps Einblicke in die digitalen 

Möglichkeiten der Realschule 
geboten. Mit der Biologieleh-
rerin Claudia Eder wurde es 
möglich, mit Hilfe eines T-Shirts 
und des eigenen Smartphones 
in das Innere eines Menschen 
zu blicken oder sein eigenes 
Stop-Motion-Video zu erstellen. 
Im Barcamp Deutsch/Englisch 
konnten bei Claudia Lindner 
selbst erstellte englische Video-
clips von Fünftklässlern oder 
Filme über Sagen angesehen 
werden, die die Sechstklässler 
nicht nur selbst verfasst, son-
dern auch selbst verfilmt hatten. 
Französische Lernvideos, die 
die Schüler mit Adobe Sparks er-
stellt haben, konnten bei Claudia 
Eder bestaunt werden.
Viel los war auch in der Zwei-
fachturnhalle, wo die Sport-
lehrer einen Ninja-Warrior-
Parcours aufgebaut hatten. 
Besonders hoch im Kurs stand 
auch das Schießen mit dem La-
sergewehr, das im Unterricht für 
Biathlon genutzt wird.
Wer eine Pause brauchte, war 
in der Aula gut aufgehoben, wo 
das Team des Schülercafés Tin-
tenklecks unter der Leitung von 
Sabine Rauch sowie die SMV 
mit Sandra Denk-Uhrmann und 
Christian Schroff die Besucher 
bewirteten. Musikalisch unter-
malt wurde das Ganze von der 
Schulband.
Barbara Brutscher - Fotos: sas-medien

Am 20. Februar 2018 fand das 
Bezirksfinale Ski Alpin der Schu-
len aus ganz Niederbayern in 
Mitterfirmiansreut statt. Dabei 
verpasste die Mädchenmann-
schaft der Realschule Schöll-
nach in der Wettkampfklasse III 
(Jahrgang 2002 und jünger) mit 
dem vierten Platz nur knapp das 
Siegerpodest. Die Jungen III be-
legten den Platz fünf.
Die etwa 160 Teilnehmer aus 
über 50 Schulen in verschiede-
nen Altersklassen mussten bei 
guten Schneebedingungen und 
einer hervorragenden Piste ei-
nen Riesenslalom mit etwa 20 

Toren am Kieslinger-Hang in 
Mitterfirmiansreut bewältigen. 
Jede Mannschaft konnte fünf 
Rennläufer starten lassen, wobei 
die drei Zeitschnellsten jedes 
Teams in die Wertung kamen.  
Mit einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung hielten sich un-
sere Jungs und Mädels wacker 
gegen die anderen Rennteams 
und schafften es jeweils unter 
die fünf besten Ski-Teams in ih-
rer Altersklasse.
Manfred Mark - Foto: Realschule

Knapp verpasst: Mädchen der Realschule beim Ski-Bezirksfinale auf Platz 4

7
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Sehr stolz sind die Frauen und 
Männer der Freiwilligen Feu-
erwehr Riggerding auf ihr neu-
es Löschfahrzeug (LF 10), das 
rund 310.000 Euro gekostet hat 
und das am 3. November 2017 
in Dienst gestellt wurde. Genau 
so stolz sind die Verantwortli-
chen auch auf die Einsatztrup-
pe „First Responder“, die im 
Berichtsjahr 2017 knapp 200 
Einsätze gefahren hat. Die Ka-
meraden von der Feuerwehr 
rückten im vergangenen Jahr zu 
drei Bränden, zwei Sicherheits-
wachen und zu 16 Technischen 
Hilfeleistungen aus.
Eröffnet wurde die Mitglie-
derversammlung vom Vorsit-
zenden des Feuerwehrvereins, 
Marktrat Jürgen Zellner. Er 
hieß insbesondere Bürgermeis-
ter Alois Oswald, Stellvertreter 
Franz Heitzer, Fahnenmutter 
Rosemarie Sagerer, Ehrenvor-
sitzenden Ludwig Schwarzkopf 
und Ehrenkommandanten Jo-
sef Sagerer sowie Abordnungen 
der Patenwehr aus Taiding, der 
Stützpunktfeuerwehr Schöll-
nach, vom Veteranen- und Re-
servistenverein Riggerding und 
vom Schnupferclub Riggerding 
willkommen.
Jürgen Zellner hielt Rückschau 

auf 16 Veranstaltungen, bei de-
nen die Riggerdinger Feuer-
wehr vertreten war, darunter 
ein Ehrenabend für die Orts-
Feuerwehren im Schöllnacher 
Rathaus, das Sonnwendfeuer 
in Unteraign, der gemeinsame 
Ausflug mit den Veteranen und 
Reservisten zum Tegernsee und 
die Christbaumversteigerung. 
Kommandant Markus Höfl kann 
sich auf 49 Aktive verlassen. Ins-
gesamt fanden 17 Übungen statt. 
Des Kommandanten Bilanz für 
das Berichtsjahr 2017: „Mit Aus-

bildung hat die Feuerwehr Rig-
gerding insgesamt 8266 Stunden 
Dienst geleistet“, sagte Markus 
Höfl. 
Höfl bedankte sich beim Markt 
Schöllnach für eine Gesamtin-
vestition in Höhe von 192.500 
Euro. Weitere Zuschüsse ka-
men vom Landkreis und von 
der Regierung von Niederbay-
ern. Beifall gab es für die Feu-
erwehrmänner mit den meisten 
Einsätzen. „Feuerwehrmann des 
Jahres“ wurde Domenic Hierl 
mit 33 Einsätzen. Es folgen Lu-

kas Moser (31) und Florian Weiß 
(28).
Beifall gab es auch für Jugend-
wart Florian Weiß, dem die Wei-
ter- und Ausbildung, aber auch 
der Leistungsstand seiner neun 
Jugendlichen am Herzen liegt. 
Er erinnerte an die erfolgrei-
chen Teilnahmen bei den Wis-
senstesten und Jugendflammen 
in Osterhofen, Pankofen und 
Winzer sowie an der Leistungs-
prüfung in Pielweichs.
Ungeteilte Aufmerksamkeit 
schenkte die Versammlung 

Beförderungen und Ehrungen für aktive Dienstzeit (v.l.): Vorsitzender Jürgen Zellner, Christian Breit, 
Florian Weiß (Ehrenzeichen in Silber durch den Landkreis), Tobias Basten, Anita Zechmann, Matthias 
Sigl, Alex Wieland, Andreas Weiß (40 Jahre Dienstzeit) und Hauptlöschmeister Markus Höfl.

Feuerwehr Riggerding ehrt Mitglieder und blickt zurück

Kfz Karl Reitberger

Trupolding 10 · 94508 Schöllnach
Telefon 09903-325 · Fax 09903-314481

Mobil 0151-57575038

E-Mail kfz-reitberger@freenet.de
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dem Leiter der First Respon-
der Riggerding, Harald Basten. 
„2017 haben wir insgesamt 197 
Einsätze, davon fünf außerhalb 
unserer Dienstzeit, gefahren“, 
blickte Basten zurück. Von vier 
Reanimationen seien drei durch 
den Notarzt abgebrochen wor-
den, eine habe man erfolgreich 
abschließen können. Die durch-
schnittliche Einsatzzeit bis zum 
Eintreffen beim Patienten habe 
im vergangenen Jahr bei 6,76 
Minuten gegenüber dem Ret-
tungsdienst (9,47 Minuten) ge-
legen.
Harald Basten dankte seiner 
Stellvertreterin Melanie Wie-
land und den 14 Mitgliedern 
der First-Responder-Gruppe 
für 6978 Einsatz- und Bereit-
schaftsstunden sowie 168 Aus-
bildungsstunden. Ein weiteres 
Dankeschön ging an die vielen 
Spender, die den Kauf einer 
neuen Einsatzkleidung im Wert 
von 2700 Euro möglich gemacht 
hätten. 
Bürgermeister Alois Oswald lob-
te das ehrenamtliche Engage-
ment der Frauen und Männer in 
der Feuerwehr Riggerding und 
für den First Responder.
Kommandant und Hauptlösch-
meister Markus Höfl beförderte 

Ehrungen beim Feuerwehr-Verein Riggerding (vorne sitzend v.l.): Alois Oswald, Gastwirtin Ingeborg Stet-
ter, Helmut Lang und Josef Zechmann; stehend v.l.: Vorsitzender Jürgen Zellner, Christian Breit, Johann 
Glashauser, Andreas Weiß und Kommandant Markus Höfl.

Florian Weiß zum Oberfeuer-
wehrmann, Tobias Basten zum 
Löschmeister und Alex Wie-
land zum Oberlöschmeister. 
Geehrt wurden für 10 Jahre ak-
tive Dienstzeit Matthias Sigl und 
Florian Weiß, für 20 Jahre Anita 
Zechmann, für 30 Jahre Christi-

an Breit und für 40 Jahre And-
reas Weiß. 
Vorsitzender Jürgen Zechmann 
ehrte Mitglieder: Seit 20 Jah-
ren ist Stefan Wagner dabei, 30 
Jahre Christian Breit und Tho-
mas Wieland, 40 Jahre Andreas 
Weiß und Albert Stangl, 50 Jah-

re Alois Oswald (Riggerding). Zu 
Ehrenmitgliedern wurden Jo-
hann Glashauser, Helmut Lang 
und Josef Zechmann ernannt. 
Als neues Mitglied in der FF Rig-
gerding wurde Landgut-Chefin 
Ingeborg Stetter aufgenommen.
Reinhold Baier - Fotos: Baier

Feuerwehr Riggerding ehrt Mitglieder und blickt zurück
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www.feuerwehr-schoellnach.de

Einsätze
10.03. Zimmerbrand
 Thurmansbang
15.03. Wohnungsöffnung
 Lohholz
16.03. VU mit drei
 Verletzten, Bergstraße
 (Foto: sas-medien)
16.03. Brand Sauna
 Hinding
 (Foto: sas-medien)

Termine
26.03. Abteilungsübung
 Zug I
 19.00 Uhr
27.03. Maschinistenübung
 19.00 Uhr
30.03. Fischwurstverkauf
 Feuerwehrgerätehaus
09.04. Abteilungsübung
 Zug II
 19.00 Uhr
10.04. AÜA Deggendorf
 18.00 Uhr

Alarmierung d. Meldeempfän-
ger und Sirene durch ILS Strau-
bing
Sa 21.04.2018
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Die First Responder der Frei-
willigen Feuerwehr Riggerding 
profitieren von der Cold Water 
Challenge: 100 Euro haben sie 
von der Freiwilligen Feuerwehr 
Oberaign erhalten, zudem spen-
dete Robert Schwankl, der erste 
Kommandant der Feuerwehr 
Oberaign und zweiter Bürger-
meister von Grattersdorf, 100 
Euro.
Bei der Geldübergabe: Ludwig 
Kreipl (v.l.), 1. Vorsitzender FF 
Oberaign, Robert Schwankl, 
1. Kommandant FF Oberaign, 
Markus Höfl, 1. Kommandant FF 
Riggerding, Lukas Moser, Tho-
mas Schwarzkopf, Jenny Koch 
und Maik Moser.
sas-medien - Foto: First Responder

Die Oigndudler haben 100 Euro 
an die First Responder Rigger-
ding gespendet. Ursprung war 
die Cold Water Challenge. Bei 
der Geldübergabe: Thomas 
Schwarzkopf (v.l.), erster Vor-
sitzender Thomas Lang, erster 
Kommandant Markus Höfl, Kas-
sier Karl Himpsl, zweiter Vorsit-
zender Florian Scheiblecker.
sas-medien - Foto: First Responder

Cold Water Challenge spült Geld in die Kassen des First Responder

Inh. Familie Tasias
Marktplatz 3

94508 Schöllnach
Tel. 09903-9439860

Beachten Sie bitte unsere Herbst-/Winter-Öffnungszeiten!

Öffnungszeiten und warme Küche:
Di - So 11.30 - 14.00 und 17.30 - 22.00 Uhr

Montag Ruhetag

Solla 1 · 94532 Außernzell

Meisterbetrieb UG
(haftungsbeschränkt)

Tel.: 0 99 03 / 9 52 61 79 · Fax: 0 99 03 / 9 52 75 65
Mobil: 01 60 / 2 32 55 08

E-Mail: m.willmerdinger@yahoo.de

Spenglerei

Willmerdinger
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März
Fr 23. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Sa 24. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
So 25. St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang 08 50 4 / 91 15 11
  Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
Mo 26. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
Di 27. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Mi 28. Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Do 29. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Fr 30. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Sa 31. Hubertus-Apotheke, Eging 0 85 44 / 18 74

April
So 01. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Mo 02. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Di 03. Ludwigs-Apotheke, Eging 0 85 44 / 96 06 0
  Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
Mi 04. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
Do 05. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Fr 06. St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang 08 50 4 / 91 15 11
  Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Sa 07. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
So 08. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Mo 09. Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
Di 10. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Mi 11. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Do 12. Hubertus-Apotheke, Eging 0 85 44 / 18 74
Fr 13. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
Sa 14. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
So 15.  Ludwigs-Apotheke, Eging 0 85 44 / 96 06 0
Mo 16. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Di 17. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Mi 18. St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang 08 50 4 / 91 15 11
  Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
Do 19. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Fr 20. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Sa 21. Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
So 22. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben wird
keine Gewähr übernommen.

Ende Februar hat die Gruppe-
welle in diesem Jahr in Deutsch-
land Höchstwerte erreicht. Ger-
ne greifen die Deutschen in die 
eigene Tasche und erwerben 
Mittel, die die Symptome lin-
dern. Bei mehreren Erkältungen 
im Jahr kommen schnell mal 
größere Summen zusammen. 
Inwieweit können die Ausgaben 
für alternative, pflanzliche oder 
homöopathische Medikamente 
von der Steuer abgesetzt wer-
den?
Heilmittel können bei der Ein-
kommensteuererklärung als 
außergewöhnliche Belastungen 
abgesetzt werden. Ob die Ausga-
ben tatsächlich vom Finanzamt 
anerkannt werden, hängt von 
zwei Kriterien ab.
Zum einen muss die individuelle 
Belastungsgrenze erreicht sein, 
zum andern müssen die Medi-
kamente von einem Arzt oder 
Heilpraktiker mit einem Rezept 
verordnet worden sein. Gemäß 
dem § 64 Abs. 1 Nr. 1 der Ein-
kommensteuerdurchführungs-
verordnung (EStDV) dürfen nur
Aufwendungen, für die eine 
ärztliche Verordnung vorliegt, 
anerkannt werden. Das gilt auch 
für nicht verschreibungspflich-
tige Medikamente.

Die individuelle Belastungs-
grenze hängt vom Einkommen, 
dem Familienstand und der An-
zahl der Kinder ab. Sie liegt, je 
nach Stufe, zwischen einem und 
sieben Prozent vom zu versteu-
ernden Einkommen. Aber auch 
Studenten oder Rentner, die 
eine Einkommensteuererklä-
rung erstellen, können außerge-
wöhnliche Belastungen geltend 
machen.
Wird im selben Jahr beispiels-
weise noch eine teure Sehhilfe 
angeschafft, dann wird die Be-
lastungsgrenze oft geknackt. 
Auch Fahrtkosten zum Arzt, 
Arztgebühren, die von der Kas-
se nicht übernommen werden, 
oder Zuzahlungen für Medika-
mente können bei den außerge-
wöhnlichen Belastungen ange-
setzt werden.
Tipp: Auch manche Kranken-
kassen erstatten nicht rezept-
pflichtige Medikamente bis zu 
einer gewissen Höhe, allerdings 
auch nur, wenn eine Verschrei-
bung vorliegt. Einfach mal bei 
der eigenen Krankenkasse nach-
fragen.

mehr infos gibt es in den bera-
tungsstellen der lohi und unter 
www.lohi.de.

Erkältung, Grippe & Co. von der Steuer absetzen?
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VdK Schöllnach: Stammtisch 
jeden 1. Mittwoch im Monat ab 
14 Uhr, Gasthaus zur Post.

Oldtimerclub Sonnenwald: 
Stammtisch jeden 3. Freitag im 
Monat im Gasthaus Vogl in Obl-
fing ab 20.00 Uhr.

Stopselclub Schöllnach: 
Stammtisch jeden 1. Freitag im 
Monat, Gasthaus Schwarzkopf, 
19.30 Uhr.

Gartenbauverein Schöllnach: 
jeden Donnerstag um 13.30 Uhr 
Gymnastik in der Grundschul-
Turnhalle

EC Weiß Blau Taiding: jeden 
Dienstag Training, Stockbahnen 
Taiding, je nach Wetterlage Ab-
sprache, ab 19.00 Uhr

Schützenverein Sonnenwald: 
jeden Freitag Training für Ju-
gend und Neueinsteiger, ab 18.00 
Uhr im Gasthaus Schwarzkopf; 
jeden Freitag Luftpistole und 
Luftgewehr und Gesellschafts-
abend, Gasthaus Schwarzkopf, 
19.00 Uhr

Radfahrerverein Schöllnach: 
ab 05.04. jeden Donnerstag 
Radtouren Radtouren in der nä-
heren Umgebung, Treffpunkt: 
18.00 Uhr an der Raiffeisenbank

März
24.03. Schnupferclub Rigger-
ding: Jahreshauptversammlung, 
Landgut Stetter, 19.00 Uhr
30.03. FF Schöllnach: 
Fischwurstverkauf, Feuerwehr-
haus Schöllnach 10.00 Uhr
30.03. FC Poppenberg: Preis-
watten, Vereinsheim, 16.00 Uhr

April
06.04. Gartenbauverein 
Schöllnach: Generalversamm-
lung mit Neuwahlen, Gasthaus 
Zur Post, 19.30 Uhr
07.04. EC Schöllnach: Herren-
pokalturnier, Stockhalle, Gruppe 
1 13.00 Uhr, Gruppe 2 18.00 Uhr
07.04. Retzbachschützen: Jah-
reshauptversammlung, Tonis 
Grillstube, 19.30 Uhr
08.04. Veteranen- und Reser-
vistenverein Riggerding: Jah-
reshauptversammlung, Landgut 
Stetter, 10.00 Uhr
14.04. Heimat- und Volkstrach-
tenverein d´Eichenreuther: 
Generalversammlung mit Neu-
wahlen, GH Schwarzkopf, 19.30 
Uhr
15.04. Pfarrverband: Erstkom-
munionfeier Schöllnach, 10.00 
Uhr, Pfarrkirche St. Johannes
15.04. EC Taiding: Auftakttur-
nier, Stockbahnen, 10.00 Uhr
17.04. Sakaide Oberschule Prä-
fektur Kagawa: Japanisches 

Konzert in der Pfarrkirche St. 
Johannes, 19.00 Uhr
18.04. Frauenunion Schöll-
nach: Stammtisch, Pizzeria Tos-
cana, 19.30 Uhr
20.04. Kabarett in Riggerding:  
„Schleudergang“, Programm: 
„Koch- u. Buntwäsche 90 Grad“, 
Landgut Stetter, 20.00 Uhr
21.04. EC Schöllnach: Vereins-
meisterschaft, Stockhalle, Ein-
zelschießen 12.00 bis 14 Uhr, 
Mannschaftsschießen 14.30 Uhr
21.04. Oheschützen Schöll-
nach: Königsschießen, Schüt-
zenheim, 16.00 Uhr
21.04. Bayernfanclub Poppen-
berg 95 e.V.: Jahreshauptver-
sammlung, Vereinsheim „Zum 

14. April: Obstbaumveredelungskurs in Auerbach, Berging 1, Beginn: 
14.00 Uhr, Anmeldung bei Josef Nagl, 09901/7649
16. und 17. Juni: Lehrfahrt nach Franken - Weinland und Gärten, An-
meldung bei der Kreisfachberatung, Petra Holzapfel, 0991/3100-274
24. Juni: Tag der offenen Gartentür, 10.00 bis 17.00 Uhr
05. August: Besichtigung von Asters Holunderhof, ab 14.00 Uhr, An-
meldung bei Josef Nagl, 09901/7649
07. Oktober: Apfelmarkt in Hunding, 09.00 bis 17.00 Uhr
21. Oktober: Obst- und Bauernmarkt in Lalling, 09.00 bis 17.00 Uhr

Der Kreisverband beteiligt sich am Jugendwettbewerb „Streuobst-
Vielfalt-Beiß rein“. Wir hoffen auf eine starke Beteiligung unserer 
Ortsvereine und wünschen uns wieder mehr Wertschätzung der 
Streuobstwiesen und des ökologisch verträglichen Obstanbaues.
Rita Meier, Kreisvorsitzende
www.gartenbauvereine-kv-deggendorf.de

alten Bahnhof“, 19.00 Uhr
26.04. EC Weiß Blau Taiding: 
Herrenturnier, Stockbahnen 
Taiding, 19.00 Uhr
27.04. EC Weiß Blau Taiding: 
Stockbahnen Taiding, 18.30 Uhr
29.04. Bayerischer Soldaten-
bund (BSB): Bezirksversamm-
lung, Landgut Stetter, 10.00 Uhr
29.04. Gewerbeverein: Georgi-
Kirta, Marktplatz, 10.00 Uhr
29.04. VdK: Losstand beim Ge-
orgi-Kirta, 10.00 Uhr

Keine gewähr für die richtigkeit 
und vollständigkeit der termi-
ne. bitte geben sie änderungen 
rechteitig in der verwaltung des 
marktes schöllnach bekannt.

Kreisverband für Gartenbau und Landespflege
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Eine neue moderne Einbauküche, ein lang ersehnter Traumurlaub, ein 
Studentenzimmer für die Kinder oder das Wunschauto zum aktuellen Toppreis –
das Leben steckt voller Abenteuer. Finanzieller Spielraum bietet Ihnen ausreichend 
Freiraum für spontane Wünsche.

Lassen Sie sich von uns genossenschaftlich beraten:

persönlich fair        partnerschaftlich

Vereinbaren Sie gleich einen Termin in einer unserer Filialen, telefonisch unter 
09901 206-0 oder online auf www.rb-hs.de

Wir machen den Weg frei.

Ihr starker Partner

für's Leben.

Raiffeisenbank
Hengersberg-Schöllnach eG

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.


